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Vorzugskonditionen
an denVoegtlin-Meyer-Tankstellen

Ihre Tankstelle in der Region
Aarau . Baden . Basel . Birmenstorf
Bözen . Brugg . Dietlikon . Fislisbach
Kleindöttingen  . Langnau a. Albis
Lupfig . Matzendorf . Obermumpf
Reinach . Rombach . Sarmenstorf
Schinznach Dorf . Schwaderloch
Stetten . Teufenthal . Unterentfelden
Volketswil . Wildegg . Windisch
Wohlen

Bestellen Sie noch heute Ihre Tankkarte
056 460 05 05 . www.voegtlin-meyer.ch
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  Relax-Sessel ab Fr. 1990.- 

Einfach mal 
abschalten!
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Bilder aus Jürg Maurers «Rotes Haus-Archiv»: Die Totale zeigt den Feuerwehrangriff in den Saal über den Balkon über dem Eingang. Blick in den Saal, bevor die Decke einstürzte. Schaulustige verfolgen 
den Feuerwehreinsatz.
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Brugg & Frick
www.naehkultur.ch

Die neue Boxspring Dream Collection 
von EASTBORN verbindet hochwertigen 
Schlafkomfort mit modernem Design.
Besuchen Sie uns:

BOxSpRiNg DREAm 
COllECTiON

SERviCED By BiCO

SUITE

NEUHEiT
B E W  E G  U N G  S R Ä U M E  B R U G G  

D O R O T H E E   R O T H E N B A C H  
ST APFERSTRASSE 29,   5200 BRUGG 
TEL. 056/442 48 47    F AX: 056/442 48 46 Community Yoga

offen für alle, freiwilliger Beitrag
Freitag, 13.1.17, 18:15 - ca. 19:30
Marina Rothenbach       076 364 80 15

CANTIENICA®-Workshop 
Beckenbodentraining
Samstag 14.1., 13:00 - 16:00
Ursina de Vries                056 426 93 71

Tänze aus aller Welt
Einführung
(kein Tanzpartner notwendig)
Sonntag, 15.1., 15:00 - 17:00
Wanny Schelling            076 294 63 67

www.bewegungsraeume-brugg.ch

Ihr Partner für Strom

Kern Elektro AG . Vorstadt 8 .Brugg
056 460 80 80 . www.kern-ag.ch

.
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Ihr Partner für Strom

• Muldenservice
• Verkauf von Kompost   

und Holzschnitzel
• Häckseldienst
• Entsorgung aller Art
• Archiv-

und Hausräumung

Wildischachenstrasse. 5200 Brugg

Tel. 056 441 11 92
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Jetzt wieder täglich

Metzgete
bis Sonntag, 12. Februar 2017
durchgehend 11 bis 23.30 Uhr

Stefan Schneider
Restaurant Schenkenbergerhof

5112 Thalheim
Dienstag geschlossen

Für Ihre Reservation: 056 443 12 78
schenkenbergerhof@bluewin.ch

Feuer und Rauch im Roten Haus
Brugg: Vor 50 Jahren brannte das erste Haus am Platz – der Schaden belief sich auf mehrere hunderttausend  Franken

(rb) - Am 10. Januar 1967, nachmittags, 
wurde die Feuerwehr Brugg zu einem 
Grosseinsatz aufgeboten. Es brannte 
das Rote Haus in der Prophetenstadt. 
Der Schaden war gross, aber es waren 
keine Opfer zu beklagen. Und bereits 
tags darauf war die Wirtschaft wieder 
offen. Nach dem Brand wurde das Tra-
ditionshaus umgebaut. Die Bühne des 
Saals verschwand; dafür fand das 
neue Tea Room samt Erweiterungsbau 
Platz. Zudem wurden Restaurant samt 
Speiselokal umgestaltet. Bereits am 
16. November 1967 konnte das «Brug-
ger Tagblatt» über die Einweihung des 
renovierten Hotels und Restaurants 
Rotes Haus berichten.

«Wir hatten am 10. Januar ein Bankett 
der Absolventen eines Buchungslehr-
ganges des Bauernverbandes. Ich koch-
te und stand gegen 14.30 Uhr in der 

Küche, als eine Serviertochter kam und 
meinte, im grossen Saal komme Rauch 
bis auf die Tische runter. Es brenne! Dar-
auf sagte ich der Hotelsekretärin, sie 
solle, in dieser Reihenfolge, die Feuer-
wehr, das Versicherungsamt und den 
Architekten alarmieren. Dann instruier-
te ich das Küchenpersonal, aus dem 4. 
bis 1. Stock die Feuerlöscher zu holen, 
ihre Schürzen nass zu machen und diese 
ums Gesicht zu wickeln. Wir drangen in 
den Saal ein und versuchten, Tische und 

Vorhänge abzuspritzen und zu löschen. 
Schliesslich blies ich zum Rückzug – und 
da traf auch schon die Feuerwehr ein, 
die sich der Sache annahm.» 
So erinnert sich der diesen Sommer 80  
Jahre alt werdende Jürg Mauer, damals 
und bis  Mitte 1996 zusammen mit Gat-
tin Rosmarie Maurer-Haller Besitzer 
und Wirt des Roten Hauses zu Brugg, 
der Regional Auskunft übers Gesche-
hen und Einblick in seine Dokumentati-
on übers Rote Haus gewährte.

«Der Rote Hahn im Roten Haus»
titelte «Brugger Tagblatt»-Redaktor 
Hans-Peter Widmer anderentags: «Das 
Hotel zum Roten Haus in Brugg ist 
durch den in den gestrigen Nachmit-
tagsstunden ausgebrochenen Brand 
stark in Mitleidenschaft gezogen wor-
den. Der Schaden lässt sich noch kaum 
ermessen, er wird aber die Grenze von 
vielleicht mehreren hunderttausend 
Franken erreichen. Während die Gast-
stätte keine Schäden aufweist, sind der 

grosse Saal und verschiedene Zimmer 
verwüstet. Das gepflegte Hotel bietet 
in seinem Innern einen traurigen 
Anblick», schilderte HPW die Situation. 
Weiter berichtete er von den unverzüg-
lich eingetroffenen Löschmannschaften 
der Brugger Feuerwehr, die von der 
BBC-Werksfeuerwehr Birrfeld und von 
Baden aus verstärkt wurde. Um über-
haupt im Saal eingreifen zu können, 
mussten die Mannschaften mit Gasmas-
ken ausgerüstet werden. 
Erst nach zweieinhalbstündiger Arbeit 
drangen die Feuerwehrleute zu den 
eigentlichen Brandherden vor, die sich 
zwischen der heruntergehängten 
Decke des Saals und dem nächsten 
Stockwerkboden gebildete hatten. 
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Willkommenes «Gschänkli» im neuen Jahr
Judith Hartmann aus Hausen freute sich mächtig über den Regional-Kreuzworträtsel-Gewinn

(rb) - «Die 200 Franken werde ich mit 
meinen fünf Enkeln „verreisen“», lacht 
Judith Hartmann aus Hausen, 75 jährige 
Familienfrau. Sie hat das «Gschänkli»-
Lösungswort beim Regional-Kreuz-
worträtsel erstens richtig gelöst und 
wurde zudem als Gewinnerin gezogen. 

Beim Überbringungs-Besuch erzählte 
sie Regional über die fünf Enkel aus den 
Familien ihrer Tochter und ihres Sohnes. 
Die Kinder sind in verschiedenen Zu-
sammensetzungen in den Schulferien in 
Hausen zu Besuch. «Die Zugfahrten zum 
Holen und Bringen der Kinder nutze ich 
viel zum Rätsellösen», berichtet sie, die 
zudem seit 40 Jahren wöchentlich im Al-

tersheim und in Königsfelden als freiwil-
lige Sozialbetreuerin wertvolle Dienste 
leistet. «Das ist „schön“ streng, pendeln 
zwischen Zürich und Muttenz und hier. 
Aber wenns Freude macht, ist es gar 
nicht so anstrengend. Bis vor kurzem 
habe ich zudem noch Teilzeit bei einem 
Architekturbüro in Brugg gearbeitet. 
Und da ist ja auch noch mein Mann. Wir 
haben uns übrigens in den USA kennen 
gelernt und zwei Jahre in Boston gelebt. 
Später arbeitete er bei der BBC in Turgi 
und wir kamen 1972 nach Hausen, wo 
wir uns sehr wohl fühlen.»
Hält man sich das Aktionsprogramm von 
Judith Hartmann vor Augen, begreift 
man, wenn sie sagt, sie komme nicht 
allzu oft zum Lesen. Wenn, dann bevor-
zugt sie Biografien und Lebensgeschich-
ten. «Auch in der Schweizer Familie lese 
ich  immer wieder interessante Berich-
te», stellt sie fest. Sie findet immerhin 
noch Zeit, mit ihrem Mann zu wandern. 
Und die 200 Franken vom Regional be-
trachtet sie als  Beitrag für einen geplan-
ten Ausflug mit allen Enkeln. «Die sollen 
jetzt mal erst ein attraktives Programm 

evaluieren», freut sich Judith Hartmann 
auf das Reisli. 
Das und anderes können auch Sie erle-
ben. Machen Sie einfach mit am Januar-
Kreuzworträtsel – Telefonnummer nicht 
vergessen! –
in diesem Regional auf             Seite 6

Julia Hartmann freut 
sich über 200 Regio-
nal-Rätsel-Franken.
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 078 915 02 48 

Umzugsreinigungen mit Übergabegarantie 
Wochen-, Büro- und Hausreinigungen 

Räumungen, Entsorgungen, Transporte 
 

www.hauri-topreinigung.ch 

  
    VERKAUF  SERVICE  VERMIETUNG  REPARATUR 

Küchenbau 
Haushaltgeräte 
Zentralstaubsauger                 

 
 
Gesundheit, Glück und 

viele schöne Momente 

sollen Sie im neuen Jahr 

begleiten.  
 
Ihr Liebi + Schmid-Team 

AUSSTELLUNGEN: • SCHINZNACH-DORF • FRICK 
24-H-SERVICENUMMER 0878 802 402 

B E W  E G  U N G  S R Ä U M E  B R U G G  

D O R O T H E E   R O T H E N B A C H  
ST APFERSTRASSE 29,   5200 BRUGG 
TEL. 056/442 48 47    F AX: 056/442 48 46 Community Yoga:

offen für alle, freiwilliger Beitrag
Freitag 7.4., 18:15 - ca. 19:30
Marina Rothenbach    076 364 80 15

CANTIENICA®-Workshop
Lauftraining
Samstag 7.4., 13:00 - 16:00
Ursina de Vries              056 426 93 71

Medizinisches Qi Gong
Anfängerkurs
dienstags ab 25.4. bis 4.7., 18 - 19:00
Dr. chin. Zhen Zhang   062 827 01 26

www.bewegungsraeume-brugg.ch

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  Wir leben das traditionelle  

Optikerhandwerk 
 
 
 

 
                                                             
 
 
 
 
 
 
 
 Neumarkt 2 · 5200 Brugg   

Tel. 0564413046 
www.bloesser-optik.ch 
 

Das «Überlauf-Ventil» funktioniert
Brugg: Temporäre RAV-Vergrösserung eingeweiht

Im Reich der Vogelhüsli
Oberflachs: Grosszügiges Wohnungs-Angebot für Familie Meise

Einfach so, aus Freude: Markus Keller hat bereits 35 Vogelhäuschen gebaut und 
montiert – von Jahr zu Jahr werden es mehr.

(msp) - Wer im Tannhölzli und im 
Eschholz ob Oberflachs einen Spazier-
gang macht oder in Richtung Gisliflue 
wandert, begegnet ihnen mit Sicher-
heit: Den frisch gezimmerten Nistkäs-
ten, die seit kurzem in grosser Zahl 
- und wie von Zauberhand - an den 
Bäumen prangen. Eines Morgens wa-
ren sie einfach da. Nur Oberflachser 
wissen: Das ist Markus Kellers Werk.

«Dieses Jahr sind zwanzig Neue dazu-
gekommen», erklärt Markus Keller la-
chend gegenüber Regional. Das noch 
nicht verwitterte Fichtenholz, aus 
dem er in Eigenregie die Häuschen 
gezimmert hat, leuchtet fröhlich zwi-

schen den noch meist nackten Zwei-
gen hervor.
Spaziergänger wundern und freuen 
sich zugleich. «Schau, dort ist eben 
ein Meisli reingeschlüpft». Eben sol-
ches hat Markus Keller sagen hören, 
als er neulich noch die vorläufig letz-
ten Vogelhäuschen oben im Tannhölz-
li platziert hat.

Begehrte Termine: Wohnungsbesich-
tigung!
«Kaum waren die Häuschen aufge-
hängt, kamen schon die ersten Meisen 
angeflogen und haben sie unter die 
Lupe genommen», berichtet Markus 
Keller. Zum Schluss musste alles schnell 
gehen. Gerade noch rechtzeitig hat er 
es geschafft, die zusätzlichen «Neu-
bauwohnungen» der Mieterschaft zu 
überlassen, denn da und dort wurde 
bereits mit dem Nestbau begonnen.
Wie zum Beweis öffnet Markus Keller 
einen seiner älteren Nistkästen. Tat-
sächlich: Fleissige Meisen haben schon 
büschelweise Moos hineingeschafft. 
Denn dass die mittlerweile 35 Vogel-
hüsli vorwiegend von Kohl-, Blau- und 
Tannenmeisen bewohnt werden, liegt 
an der Ausstattung der Haustüre. «Das 
Einflugloch darf nicht grösser als 26 
Millimeter sein», weiss Markus Keller. 
Bis allerdings ein einzelnes Häuschen 
mit Holz aus dem familieneigenen 
Wald fertig gebaut ist, dauert es gut 
und gern eine halbe Stunde.
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Endlich sind die neuen Vogelhäuschen 
bezugsbereit. In den älteren wurde be-
reits mit dem Nestbau begonnen.

Frohe – und eher späte – Ostern
Ostern fällt immer auf den Sonntag nach dem ersten 
Frühjahres-Vollmond. Das kann im heutigen Kalen-
der frühestens der 22. März und spätestens der 25. 
April sein. Im 2011 beispielsweise war Ostern erst 
am 24. April, letztes Jahr am 27. März  – und heuer 
fällt die jährliche Gedächtnisfeier zur Auferstehung 
Christi auf den 16. April.
Ab dem 4. Jahrhundert wird Ostern als Drei-Tage-Fei-
er begangen. Als Frühlingsfest wird Ostern auch in an-
deren vor- und ausserchristlichen Religionen gefeiert. 
Da machen als Fruchtbarkeitssymbole die Hasen und 
Hühnereier Sinn. Und zudem nehmen viele  Angebote 
des Gewerbes aus der Region Bezug auf Ostern – siehe 
unsere  «Frohe Ostern»-Seiten 4 +5

Die Abläufe funktionieren: Linda 
Baldinger, Leiterin RAV Brugg und 
Giovanni Pelloni, stv. Leiter AWA, bei 
der Eröffnung.

Hell und freundlich gestaltete Bera-
tungsnische: Hier empfängt Personal-
beraterin Sarah Denier Stellensuchende 
zum Gespräch.

(msp) - Seit 2012 steigen die Arbeits-
losenzahlen in der Schweiz und im 
Aargau kontinuierlich an. Inzwischen 
sind vier von sechs Regionalen Arbeits-
vermittlungszentren (RAV) an ihrer 
Kapazitätsgrenze angelangt. Der Re-
gierungsrat hat deshalb im November 
2016 die Schaffung eines temporären 
RAV in Brugg für die Dauer von drei 
Jahren beschlossen. Am Montag wur-
den die neuen Räume offiziell eröffnet. 
Damit können rund 500 Stellensuchen-
de von Brugg aus betreut werden.

«Im Moment gehen wir davon aus, dass 
die Arbeitslosen-Zahlen relativ stabil auf 
dem heutigen hohen Niveau bleiben», 
sagte Giovanni Pelloni, stv. Leiter Amt 
für Wirtschaft und Arbeit, bei der Eröff-
nung des erweiterten RAV in Brugg. Für 
die Standortwahl wurden verschiedene 
Optionen geprüft. In Brugg habe man 
Räume vorgefunden, die praktisch be-
zugsbereit gewesen seien und auch in 
genügender Fläche vorhanden waren.
«Das temporäre RAV ist eine Art Über-
lauf-Ventil», erklärte Giovanni Pello-

Fast 4 «Kisten» besser als budgetiert
Brugg: Rechnung 2016 weist ein Plus von 7,145 Mio. aus – Vermögen wächst auf rekordhohe 79,2 Mio. 

ni. «Die bestehenden RAV im Kanton 
können bei Überlastung Stellensu-
chende für die weitere Zusammenar-
beit an das temporäre RAV Brugg ver-
weisen. Beratungsgespräche und alle 
weiteren Angebote finden dann für 
diese Personen in Brugg statt. Die Ent-
lastung ist bereits spürbar, die Abläu-
fe funktionieren.»

Organisation und Personal
Linda Baldinger, Leiterin RAV Brugg, 
hat die beiden RAV aufgebaut und 
zusammengeführt. Zusätzliche Perso-
nalberaterinnen und -berater mussten 
rekrutiert und eingearbeitet werden. 
Das temporäre RAV umfasst nun 11 
Mitarbeitende, insgesamt arbeiten im 
RAV Brugg 48 Personen.
Die Räume der RAV-Erweiterung im 
2. Stock an der Bahnhofstrasse 19 sind 
farbig gestaltet und wirken einladend. 
Mittels gelben Trennwänden wurden 
im Grossräumbüro diverse Beratungs-
nischen geschaffen. Der Empfang 
befindet sich nach wie vor im ersten 
Stock, wo sich die Büros des ange-
stammten RAV befinden.

(A. R.) - Als «sehr erfreulichen Abschluss» bezeichnet 
Stadtrat Leo Geissmann das dicke Brugger Plus. Er führt 
dieses zum einen auf «das disziplinierte Ausgabeverhal-
ten», zum anderen auf «die höher als erwartet ausgefal-
lenen Steuer- und Finanzerträge» zurück.

Besonders letztere – läufts an der Börse, klingelt in Brugg 
die Kasse – springen mit 6,13 Mio. Franken ins Auge. Das 
Finanzergebnis beträgt, in Relation gesetzt zum eben-
falls beinahe rekordhohen Steuereingang von wiederum 
fast 34 Mio. Franken, satte 18,5 % (!) des Fiskalertrags.

Es geht mehr Geld raus als an Steuern reinkommt, aber...
Ohne die Finanzerträge wäre denn auch kein positives ope-
ratives Resultat von 4,6 Mio. zu verzeichnen. Sondern es ver-
bliebe das negative Betriebsergebnis von - 1,7 Mio. Franken. 
Damit liegt dieses zwar um 3,1 Mio. «weniger im Minus» als 
budgetiert, dennoch reiht es sich nahtlos ein ins struktu-
relle Brugger Defizit der letzten Jahre: Es geht mehr Geld 
raus als an Steuern reinkommt. Wobei das Defizit ohne die 
Eigenheiten der Rechnungslegung tiefer ausfiele: Der Un-
terhalt der Liegenschaften zum Beispiel wird im Aufwand 
verbucht, deren Erträge aber beim Finanzergebnis.
Zum operativen kommt noch das ausserordentliche Ergeb-
nis von 2,533 Mio. dazu, wo unter anderem die noch bis 2018 
mögliche Entnahme aus der Aufwertungsreserve verbucht ist.

Bussen kratzen erstmals an Millionen-Grenze
Bei den Budgetabweichungen fällt – neben dem Minder-
aufwand bei Sozialhilfe, Schule oder Planungshonoraren – 

Steinbruch-Erlebnis: der Koloss mit Biss

nicht zuletzt der Mehrertrag bei den Polizeibussen auf. Statt 
den vorgesehenen Fr. 850’000.– sind Fr. 990’000.– eingegan-
gen, also über 2'700 Stutz pro Tag. Eingeschenkt hätten da 
laut Leo Geissmann nicht zuletzt die kameraüberwachten 
Fahrverbote bei Stahlrain und Habsburgerstrasse.

Badi-Garderoben, Projektierung der Stapferschulhaus-Sa-
nierung oder die Erneuerung der Parkstrasse: Brugg hat 
letztes Jahr netto 4,25 Mio. Franken investiert, die dank 
der ausgewiesenen Selbstfinanzierung von 8,24 Mio. aus 
eigenen Mitteln finanziert werden konnten.
Der Finanzierungsüberschuss von fast 4 Mio. lässt das Vermö-
gen um diesen Betrag anwachsen: auf fast 80 Mio. Franken. 
«Damit dürfte der Peak erreicht sein», sagte Leo Geissmann 
angesichts der gesprochenen 11 Mio. für die auf Hochtouren 
laufende Stapferschulhaus-Sanierung (Bild).

(A. R.) - Um die Sprengerschütterungen 
weiter zu reduzieren, testen die Jura-
Cement-Fabriken derzeit eine zweite 
Bodenfräse im Steinbruch Jakobsberg-
Egg in Veltheim/Auenstein. Letzten 
Freitag zeigte sich der Koloss mit Biss 
vor Ort im Live-Einsatz – und stiess beim 
zahlreichen Publikum  auf grosses Inter-
esse (Bilder oben).
Zunächst erwähnte Zementproduk-ti-
onsleiter Marcel Bieri, dass die erste ge-
testete Fräse bei weichem Gestein zwar 
über Erwarten gut, bei hartem Materi-
al allerdings weniger befriedigend ab-
geschnitten habe. Nun werde in einem 
zweiten Test bis im September '17 das 
112 Tonnen schwere Modell des US-Ma-
schinenherstellers Vermeer sich in den 
Kalk und Mergel fressen und Rohma-
terialien für die lokale Zementproduk- 

tion fördern. Die  Maschine bewege 
sich, im Verhältnis zum ersten Testge-
rät, auch leichtfüssiger im anspruchs-
vollen Steinbruch-Gelände.
Man wolle herausfinden, wie sich der 
Steinbruchbetrieb in Sachen Erschütte-
rungen, Staub und Lärm in Zukunft op-
timieren lasse, betonte Bieri, sich nicht 
zuletzt über den jüngsten Entscheid 
des Grossen Rats freuend, welcher 
sich klar zugunsten der Anpassung des 
Richtplans ausgesprochen hatte (da ist 
der Steinbruch nun als Materialabbau-
gebiet von kantonaler Bedeutung fest-
gesetzt).
Gespannt darf man sein, wie dies in den 
anzupassenden  Nutzungsplanungen von 
Auenstein und Veltheim seinen Nieder-
schlag findet – diese dürften im Herbst 18 
vor die jeweilige Gmeind kommen.
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Zimmer
streichen

ab Fr. 250.–
seit 1988

MALER EXPRESS
056 241 16 16

Natel 079 668 00 15
www.maler-express.ch

KAUFE AUTOS
FÜR EXPORT!
PW und LW, auch Unfall-
Autos. KM und Zustand egal. 
Bar-Bezahlung, Abhol-Service. 
Melden Sie sich bitte unter

Tel. 078 770 36 49

Boutique-Neuheiten
Couture / Mode nach Mass

Änderungen
STAPFERSTRASSE 27,5200 BRUGG

056 441 96 65 / 079 400 20 80; www.jeanneg.ch

Zu vermieten in Brugg
Blumenstrasse 3 in kleinerem MFH 
per 1. Mai 2017 ruhige, sonnige 
2½-Zimmer-Wohnung 
mit Balkon und Parkettboden
Miete: Fr. 876.– inkl. NK
Anfragen bitte schriftlich an: DANARA AG, 
Haufroosstrasse 6, 5452 Oberrohrdorf

Wohnungen

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

Ihr Gärtner für Ihre Gartenpflegearbeiten 
aller Art! Hecken + Sträucher jetzt schnei-
den, mähen usw. Fachgerecht! Speditiv! 
Preisgünstig!    R. Bütler Tel 056 441 12 89

www.buetler-gartenpflege.ch

Erledige Maurer-, Umgebungs- und Aus-
hubarbeiten.
H.R. Sieber 056 442 66 69 • 079 543 64 85

Umbauen oder Renovieren:
Plattenbeläge, Gipser- Maurerarbeiten!
Saubere Arbeit und ein fairer Preis sind für 
uns ein «Muss».
J. Keller: Tel 078 739 89 49
mail: goeggs333@gmail.com

Miete meinen Kühlwagen
Hast Du eine grosse Familienfeier, ein Geburts-
tagsfest oder einen Vereinsanlass? Mein Kühl-
wagen ist solche Anlässe immer  zu mieten. 
Platz für 2 Paletten.           Tel. 079 518 16 34

Hauswartung & Allround Handwerker Service
Wand- und Deckenverkleidungen, Bodenleger-
arbeiten, allgemeine Holzarbeiten, Reparaturen
(Holz & Metall), Glaserarbeiten, Lösung von 
handwerklichen Problemen schwieriger Art
Oswald Ladenberger, Mobil 076 277 12 43

Kaufe alte Briefe und alte  Ansichtskarten 
Schweiz / Ausland bis ca. 1950; eventuell 
auch Münzen und Briefmarken. Bezahle 
bar. Rufen Sie an:                 078 613 51 76

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
7 1 7 5

6 3 5 7 3 8
3 9 6 8 5 8 3 2 7 1

9 8 7 9 3
1 4 7 3 4
2 5 9 6 2

2 4 8 3 1 6 4 7 3 2
1 9 2 1 9 6

7 5 8 1

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku-Buchstabenrätsel
4 7 N O

2 1 4 5 9 A C T
5 7 2 3 E W T G H

4 6 W O
9 2 C E O G H N

3 5 H A
8 5 6 1 N O A T W

4 3 8 9 2 H G O
7 4 W E G

Zusammensetzspiele für trübe Tage! 
www.puzzle-welt.ch

Taschenmesser für die ganze Familie! 
www.sackmesser.ch

Ausbaufähige Holzeisenbahn!
 www.brio-shop.ch

Spielzeug-Mod.: Fahrz. Arbeitsgeräte etc.! 
www.siku-shop.ch

Wo 16-2017 Wo 17-2017

Wo 14-2017 Wo 15-2017

Traditionelle Chinesische Medizin (TCM)
Medizinisches Qi Gong

Neuer Anfängerkurs in Brugg
Medizinisches Qi Gong (Atem- und Bewegungs-
therapie): Die natürliche und bewährte Heilmetho-
de gegen Asthma, Bluthochdruck, Depressionen, 
Migräne, Nackenverspannungen, Nacken- und 
Rückenschmerzen,Verdauungsstörungen usw. 
Beginn: Dienstag, 25. April 2017, 18 Uhr
Ort: Bewegungsräume Brugg,
Stapferstrasse 27, 5200 Brugg

Lehrer: Dr. chin. Zheng Zhang,
TCM-Facharzt, Qi Gong-Lehrer

Anmeldung/Infos:
KAMPFSPORTSCHULE AARAU

Karate - Kobudo - Qi Gong - Tai Chi - Yoga - Meditation
www.karateschule.ch *Telefon/Fax 062 827 01 26

Eine der grössten Karate- und Kampfsportschulen der Schweiz

6. – 9.4.2017  Tägi Wettingen 
Do Fr 13– 20    Sa So 10– 18    www.bauen-wohnen.ch

Zu mir hat noch 
nie jemand gesagt, 
ich sehe aus wie 
Sophia Loren. Das dachte 

ich mir!

Habsburg: Naturwiese feil
In Habsburg wird Parz. 2 Lindenbühl mit 
63,46 a Landwirtschaftsland (Naturwiese), 
fest verpachtet bis 31.12.2022, zum Verkauf 
angeboten. Das Angebot darf nicht übersetzt 
sein. Der zulässige Höchstpreis beträgt 
27’000.–. Zusätzlich müssen Kosten von 
CHF 21‘137.10 für die Hangsicherung, wel-
che sich aus einem Gerichtsurteil ergaben, 
übernommen werden. Angebote von Selbst-
bewirtschaftern bitte bis 22. April 2017 an 
Dr. iur. Jan Kocher, Voser Rechtsanwälte, 
Stadtturmstrasse 19, 5401 Baden

«Gute Einfälle sind Geschenke des Glücks»

Drei Kunstschaffende in der «Alten Trotte» Effingen 

VillageOffice wirkt im Windischer Kunzareal
Wohn- und Arbeitsort näher zusammenbringen ist ökonomisch und ökologisch sinnvoll

(rb) - «Think global – act local» hat eine 
Schwester bekommen: «Think global – 
work local». Coworking und Communi-
ty heissen die Zauberworte – und Villa-
geOffice ist die Genossenschaft, die im 
Unterwindischer «Kunzwerk» diesen 
Montag ihren ersten Coworking-Space 
realisiert hat.

Alex Römer von der Hiag Immobilien 
AG als Gebäude-Eigentümerin, welche 
die Genossenschaft unterstützt, mein-
te, dass diese Art von Arbeitsstätten mit 
ihrer eigenen Community-Philosophie 
mitnichten dazu geeignet wären, die 
steigenden Leerstände in Büroimmobi-
lien zu bewirtschaften, der Ansatz sei 
ein völlig anderer.
Als Kopf der Genossenschaft VillageOf-
fice schilderte Daniel Brühlmeier die 
Absichten, welche hinter dieser Art fle-
xiblen Arbeitens steckten. Ziel sei es, 
gemeinsam mit Partnern – mit dabei 
sind beispielsweise die Migros mit ihrem 
Förderfonds Engagement, die Eidge-
nossenschaft, der Verein Innovations-
fonds und eben die Hiag – ein engma-
schiges Netz an lokalen Coworking-
Spaces zu entwickeln, die innerhalb von 
15 Minuten mit den öffentlichen Ver-
kehrsmitteln und dem Velo erreichbar 
sind.
Ein solches Office sei immer eingebettet 
in eine ganze Palette weiterer Dienst-

leistungen wie Kinderbetreuung, Ver-
pflegung, Post-, Bank- und Gesund-
heitsdienstleistungen und Fitness. Mit 
VillageOffice packe man das Pendel-
problem an der Wurzel, vermeide 
unsinnig teure, die Umwelt belastende 
Infrastrukturbauten, bringe eine CO2-
Entlastung und stärke lokale Gemein-
schaften.

Alleine werken, zusammen wirken
In Windisch stehen 15 solcher Arbeitsplät-
ze zur Verfügung. Sie riechen noch nach 
Spanplatten und Farbe, aber die Tische 
mit allen nötigen Anschlüssen, die 
Lounge  und die Räume für das Kontak-
ten sind voll funktionsfähig.
Unterwindisch sei als Standort ideal, 
meinte Emilie Etesi, Local Host im Villa-
geOffice vor Ort. Das Quartier rund um 
das Kunzareal ist besiedelt von Ateliers, 
Büros, kleineren Betrieben und vielen 
Pendlern, die Tag für Tag von hier nach 
Zürich oder Basel reisen.  «Die Erkennt-
nisse aus unserem Standort in Windisch 
werden wir auf die übrigen VillageOf-
fice-Standorte in der Schweiz übertra-
gen können», führte Etesi aus, auch 
darauf hinweisend, dass die Arbeits-

plätze vorläufig von 7 bis 19 Uhr zur 
Verfügung stünden, aber je nach Ver-
trag der Abonnement auch flexibler 
gestaltet werden könnten.
Grundsätzlich will VillageOffice die 
Arbeit wieder dahin zurückbringen, wo 
wir leben. Der von Daniel Brühlmeier 
gezeigte Zeitraffer-Film über die nach 
und von Millionenzürich hin- und weg-
fliessenden Verkehrsströme machte 
klar, dass neue Ideen gefragt sind. Stra-
ssen und Schiene sind schlicht nicht 
mehr imstande, all den Berufsverkehr 
zu schlucken – und das Parken wird zum 
Luxusproblem.
Da machen in der dicht vernetzten 
Berufswelt solche «Gemeinschaftsbü-
ros» sicher Sinn. Man hockt nicht iso-
liert im Kabäuschen und werkelt vor 
sich hin – man arbeitert zwar alleine, 
trifft aber auch Leute aus anderen 
Berufsfeldern, tauscht sich aus, pflegt 
eben jene Community, die es zur Ent-
wicklung einer modernen Arbeitswelt-
situation braucht.
Mehr darüber – auch übers Pricing (reicht 
von Fr. 30.– / Tag bis zum Jahresabo für Fr. 
3'850.– für ein Jahr) – erfährt man unter

www.villageoffice.ch

aarReha Schinznach: Basis für Kapazitätsausbau ist gelegt

Bürokabäuschen, Lounge zum Entspannen und Schreibtischbüros (und auch eine Kaf-
feebar) ergeben das angestrebte Community-Feeling im VillageOffice in Unterwindisch.

Dieser Spruch von Gotthold Lessing entspricht voll und ganz 
der Philosophie von Tina Imhof, der Künstlerin, welche vom 
Freitag, 7. April bis am 30. September in der aarReha Schinz-
nach ihre Kunstwerke ausstellen wird.
Tina Imhof – eine spezielle Künstlerin, welche es mit ihrer 
Vielschichtigkeit und Vielfältigkeit immer wieder schafft, mit 
kreativen Ideen anderen Leuten ein Lächeln ins Gesicht zu 
zaubern. Die verschiedenen Techniken eignete sie sich mehr-
heitlich autodidaktisch an. Sie experimentierte mit verschie-
densten Farben, Strukturen Materialien – alles in Eigenregie.
Sie komponiert für ihre Bilder Schichten aus Farbe, Struktur, 
Papier, Asche, Sand, Schriften und vielem mehr; individuell 
und aus dem Bauch heraus. Sie malt, klebt, kratzt, stempelt, 

kratzt wieder ab, wischt weg, gestaltet 
neu oder legt Bildareale frei. Die ver-
schiedenen Schichten verbinden sich, 
bilden Farbräume, Zwischenräume, 
Freiräume, wie dies untenstehende 
Abbildung illustriert. 
Die Vernissage mit Apéro findet am 
Freitag, 7. April, um 18.30 bis 20 Uhr in 
der aarReha im Bad Schinznach statt.

Mit einer Frühlingsausstellung in der «Alten Trotte» vom 
Freitag, 7. bis Sonntag, 9. April möchte die Kulturkommission 
den Kunstschaffenden aus dem Dorf die Möglichkeit bieten, 
ihre Werke der Öffentlichkeit zu zeigen.
An der ersten Ausstellung für Effinger Kunstschaffende wir-
ken Liselotte Leuppi, Severin Studer und Margrit Vock mit. 

Die Arbeiten sind recht unterschiedlich 
– und ergänzen sich doch. Für alle drei 
KünstlerInnen stehen Farben, Formen 
und das Licht im Zentrum ihres Schaf-
fens. Liselotte Leuppi zeigt farbenstar-
ke Ölbilder mit Landschaften und Blu-
men. Margrit Vock hält ihre Streifzüge 
durch die Natur und Landschaft mit 
Aquarellfarben auf Papier fest und 
Severin Studer erschafft mit Holz und 
Licht Lampen, die hell geben und 
zudem ein Wohlgefühl hervorrufen.

Ausstellung vom 7. bis 9. April
Liselotte Leuppi: Ölbilder
Severin Studer:   Lampen
Margrit Vock:     Aquarellbilder
Vernissage: Freitag, 7. April, 19 Uhr
Musikbegleitung: Heinz Waefler, 
Akkordeon
Einführende Worte: Vreni Weber, Kul-
turkommission
Öffnungszeiten:
Freitag/Vernissage: 19 Uhr
Samstag/Sonntag: 14 - 17 Uhr

Das lange Warten hat ein Ende: Ende April kann 
die aarReha die geplante Kapazitätserweiterung 
um 25 Betten mit dem Spatenstich in Angriff neh-
men. Mit der nach wie vor steigenden Nachfrage 
nach stationären Reha-Aufenthalten, einem wie-
derum hervorragenden Ergebnis 2016 und einer 
Eigenkapitalquote von über 75% ist die Basis für 
die anstehenden Investitionen und eine erfolgrei-
che Zukunft gelegt.
2016 behandelte die aarReha 1‘576 stationäre und 
3‘026 ambulante Patienten. Mit mehr als 34‘400 
geleisteten Pflegetagen und einem Umsatz von 
über 23,7 Mio Franken konnten die hohen Vorjah-
reswerte bestätigt werden. Der Abschluss 2016 
weist bei einem Betriebsergebnis von 1,6 Mio Fr. 
eine Ebitda-Marge von 10,1% und eine Ebit-Mar-
ge von 7,2% aus.

Dass der Ausbau der Bettenkapazitäten dringend 
notwendig ist, zeigt die Bettenauslastung, die 
auch 2016 wiederum über 98% betrug. Erfreulich 
ist, dass sich neben der muskuloskelettalen und 
der geriatrischen Rehabilitation auch die neuen 
Leistungsbereiche der internistischen und der psy-
chosomatischen Rehabilitation bestens etabliert 
haben.
Neben der finanziellen Leistungsfähigkeit misst die 
aarReha auch dem Qualitätsmanagement eine hohe 
Bedeutung zu. Dass dies von den Patienten auch 
wahrgenommen und honoriert wird, zeigen die ent-
sprechend Patientenbefragungen, die in sämtlichen 
Fragestellungen über dem Branchendurchschnitt 
liegende Werte bringt. Diese  Qualitätsergebnisse 
werden in Form eines Qualitätsberichtes transpa-
rent veröffentlicht (www.aarReha.ch/downloads).

mCheck-Feiern
in Lupfig und Auenstein

Die Musikschule Eigenamt sowie die Musikschule Schenken-
bergertal haben diesen Woche erneut den mCheck durch-
geführt. Dies ist eine freiwillige Prüfung für Instrumenten-
schüler und sie fand zeitgleich im ganzen Kanton statt. 
Als krönenden Abschluss der Testwoche werden den über 
30 teilnehmenden Schülern der Musikschule Eigenamt an 
einer Diplomfeier ihre Leistungsurkunden übergeben. 
Einzelne Diplomanden werden dabei auch ihre Prüfungs-
stücke nochmals vortragen. Dieser Anlass findet statt am 
Freitag, 7. April, um 18 Uhr in der Aula im Schulhaus 
Lupfig. Die diesjährige Diplomrede wird gehalten von 
Vizeammann André Guillet aus Birr. 
Gleichzeitig werden seitens der Musikschule Schenken-
bergertal 58 Absolventen die Zertifikate um 19 Uhr in der 
Turnhalle Auenstein überreicht. Dort spricht Gemeinderä-
tin Isabelle Schmed aus Auenstein.
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WERNLI DAYS
Traktoren- und Landmaschinen-Ausstellung 

Freitag–Sonntag 7.–9. April 2017

Informieren Sie sich auf www.w-lt.ch oder rufen Sie uns an 056 443 17 73          

Samstag Abendunterhaltung 
 mit den The Top Hits

Sonntag Musikalische Unterhaltung

 - die neusten Hürlimann und Deutz Modelle
 - grosser Landmaschinen- 
    und Occasionen-Park
 - Traktorenwippen-
    Wettbewerb 
 - Harassenstapeln
 - Pony-Pferde Reiten 
   und Gumpischloss

andtechnik GmbH5112 Thalheim

mit Festbetrieb 

täglich ab 10 Uhr

NNEEWW  OOuuttllaannddeerr  
55  SSttaarr  DDiiaammoonndd 

  

  
 
 

*Aktionsleasing: Anzahlung Fr. 14‘000.- / Es wird keine Finanzierung gewährt, falls diese zur Überschuldung des Leasingnehmers führen kann. Abgebildetes Modell mit 
erhältlichen Optionen / Angebot gültig bis 30.4.2017, solange Vorrat 

Auto Gysi 
 
Hauptstrasse 9,  5212 Hausen 
056 / 460 27 27 autogysi.ch 
 

www.mitsubishi-motors.ch 

 

weitere Infos bei Ihrem Mitsubishi Haupthändler 

Frühlingsneuheiten 

           5 Jahre Gratis Service, 5 Jahre Garantie 
                Ledersitze, Schiebedach, 710W Sound 
                    Smartphone Link, Rückfahrkamera 
                         Xenon, Keyless Go 
                             18“ Aluräder, Distronic 

Mitsubishi Outlander 203PS   
5 Star Diamond Fr. 54‘999.- 
Bonus Fr. - 5‘000.- 
Aktionspreis      ab Fr. 49‘999.- 

ab Fr. 499.-/Mt. 

Ideen, die begeistern
12. Bauen+Wohnen, 6. bis 9. April 2017 im Tägi Wettingen

Wiederkehrend und jedes Jahr einzig-
artig. Mit dem Frühling kehrt auch das 
Messeerlebnis Bauen und Wohnen 
nach Wettingen zurück und bringt fri-
sche Ideen für Haus und Garten. Und 
zwar vom Donnerstag, 6. bis Sonntag, 
9. April im Wettinger Tägerhard.

Für offene Augen und Ohren sorgen die 
330 Aussteller. Sie begeistern mit ihrem 
breiten Angebot zur Gebäudemoderni-
sierung und zum schöner Wohnen. Wer 
ein Eigenheim besitzt, ist auf gute Pro-
dukteinformationen angewiesen und 
schätzt die praktischen Tipps und vielen 
Neuheiten, wird doch beim Rundgang 
und im Gespräch mit Fachleuten vor Ort 
einiges klarer. 

Gebäudehülle und Konsorten im Visier
Schwerpunkt der diesjährigen Sonder-
schau Energie ist die Gebäudehülle. 
Hier erhalten Hauseigentümer Ent-
scheidungshilfen für das Modernisieren 
mit Konzept. Nebst ausgewählten Fach-
vorträgen zum Heizungsersatz ist die 
kreative Küchenplanung angesagt, 
wird das Geheimnis einer guten Innen-
einrichtung gelüftet und der Badum-
bau behandelt. 
Das Immobilienangebot im Aargau ist 
gross, entsprechend gefragt sind Vorträ-
ge zu Finanzierung, Kauf und Verkauf 
von Liegenschaften, dieses Jahr auch im 
Hinblick auf das Alter oder des neuen 
Kindes- und Erwachsenenrechts. Ein lust-

«Fire Dragons» beim Einsatz, beobachtet von den Vernissage-Gästen. Tanzen als 
gemeinsame Leidenschaft.

Moderator Andreas Petersen (links) und Journalist Walter Niederberger befass-
ten sich mit dem Phänomen «Trump».

Links ein Angebot an Whirlpools für die freie Natur oder das geschlossene Bad. 
Rechts ein Gang durch die Ausstellung.

Nachlese-Feuer lodert lichterloh
Schinznach: ein Füllhorn dörflicher Geschichten

(rb) «Die Nachlese ist ein echter Dauer-
brenner». Das schreibt eine, die es wissen 
muss: Sandra Wiederkehr, Initiantin der 
Nachlese vor 25 Jahren. Ein Vierteljahr-
hundert wurden Geschichten aus Schinz-
nach-Dorf, seit zwei Jahren auch aus 
dem Ortsteil Oberflachs, gesammelt und 
zusammen mit Nachrichten aus dem 
dörflichen Leben im Jahreslauf publi-
ziert. Mit der Präsentation der 25. Ausga-
be vorletzten Sonntag in der sehr gut 
besetzten Turnhalle in Oberflachs ist klar 
geworden: Es geht mit neuen Leuten, 
neuen Ideen und viel Elan weiter.
Die Nachlese 2016 steht unter dem Mot-
to Feuer – und sie kommt bunt bebil-
dert daher. Zu Feuer-Themen haben die 
Redaktionsmitglieder Katja Arrigoni 
Sidler, Danielle Duperrex Stadler, Clau-
dio Hartmann, Anna Hoyer-Bühler, 
Armin Käser-Lüscher, Andreas Kofler, 
Elisa Landis und Franziska Zulauf das 
Ihre beigetragen.
Die «Fire Dragons», die Mitglieder der 
Jugendfeuerwehr Schenkenbergertal, 
beschreiben zum Auftakt ihre Aufgaben 
im Kampf gegen das Feuer – und sie 
zeigten nach der Präsentation während 
des Apéros gleich, was sie punkto Motor-
spritze, Feuerlöscher und Schlauchlei-
tungen legen so drauf haben.
Den roten Hahn nimmt sich Armin Käser 
zum Thema: Feuersbrünste in beiden 
Dörfern schildert er aus historischer 
Sicht. Kein Feuerklima, sondern eher die 
kühle Seite des Themas wird im Firmen-
porträt der Klimaservice Süess AG, Ober-
flachs, beschrieben.  Die Feuerkraft in 
der Natur findet in Betrachtungen über 
die Feuerlilie, die Feuerwanze und den 
Feuersalamander ihren Niederschlag.
Mit «Am Lagerfüür» äussert sich Franzis-
ka Zulauf in einem Gedicht mit altem 
Wortgut aus dem Schenkenbergertal. 
Der Bericht aus der Fremde stammt von 
Stefan Sommer aus Thailand, derjenige 
zum Feuer als Beruf von Kaminfegermeis-
ter Kurt Fischer. Spannend auch die reich 

bebilderte Reportage vom Aufbau des 1. 
Augustfeuers in Oberflachs, für das der 
Männerturnverein verantwortlich zeich-
net. Faszinierend auch die Geschichte der 
Rebheizungsgenossenschaft Schinznach-
Dorf, eigentlich eine Erfolgsgeschichte, 
verhalf die Ölheizung der Rebberge 
doch, 1974 Frostschäden zu verhindern. 
Aber Umweltschutzbedenken verursach-
ten die Auflösung der Genossenschaft 
1991, nachdem bereits anfangs der 80er-
Jahre der Betrieb verboten worden war. 
Wieso sie für was Feuer und Flamme 
sind, schildern vier Personen, darunter 
Ursi und Werner Engel, die eben Feuer 
und Flamme fürs Gesellschaftstanzen 

sind und den begeisterten Vernissagebe-
suchern gleich eine Kostprobe ihres 
Hobbys vermittelten.
Die traditionellen Rubriken Geburtsta-
ge, Jubiläen und Verstorbene sind in der 
Nachlese ebenso zu finden wie  die Rub-
rik aus der Ratstube.
Eine sehr lesenswerte Publikation, die 
für Fr. 20.– erhältlich ist, und zwar an 
folgenden Stellen:
- Gemeindekanzlei Schinznach
- Postschalter Schinznach
- Raiffeisenbank Schinznach
- Volg Schinznach
- Euse Dorflade Oberflachs
- Blume Gade Oberflachs

Windischer Altkleidersammlung:
1‘610 Fr. zu Gunsten «Kleines Zeichen»

 Trump: Hoffnungsträger 
oder Zerstörer? 

Brugg-Windisch: US-Präsident im Fokus von CampusGlobal
(S. I.) - Im Rahmen der Vortragsreihe Cam-
pusGlobal referierte Walter Niederberger 
am letzten Mittwoch in der Fachhochschu-
le für Wirtschaft zum Thema «Donald 
Trump und die USA». Blondes schütteres 
Haar, ungezähmte Artikulation, Hoff-
nungsträger einer gespaltenen Nation: 
Donald Trump, der 45. Präsident Amerikas. 
Kaum jemand hätte damit gerechnet, dass 
der Mann, der in seinem Wahlkampf 
durchschnittlich alle fünf Minuten eine 
Lüge verbreitete, zum amerikanischen Prä-
sidenten gewählt wird. 

Journalist Walter Niederberger arbeitet 
als USA-Korrespondent für den Tages-
Anzeiger, lebt mit seiner Frau in der Nähe 
von San Francisco und ist Autor des Buches 
«Trumpland». Als Gast der Vortragsreihe 
CampusGlobal Brugg veranschaulichte er 
den Zuhörern in der Hochschule für Wirt-
schaft FHNW, wie ein narzisstischer Skan-
dalpolitiker zum Präsidenten der Welt-
macht Nummer eins werden konnte. 

Warum Donald Trump?
Die Wahl von Trump führt Niederberger 
hauptsächlich auf eine gespaltene Nati-
on zurück. Auf eine Nation, die frust-
riert und enttäuscht ist, die genug von 
den bisherigen Zuständen hat, die nicht 
mehr zusehen will, wie die Reichen 
geschont und die Armen geschröpft 
werden. Mit dem Wahlslogan «Make 
America Great Again» griff Trump – 
ganz im Gegensatz zu seiner Kontra-
hentin Hillary Clinton – dieses Anliegen 
auf und etablierte sich zum Hoffnungs-
träger. So kann man die Trump-Wähler 
in zwei Kategorien einordnen: Einer-
seits handelte es sich um wirtschaftlich 
benachteiligte Personen, andererseits 
waren es Bürger, die nicht für Trump, 
sondern gegen Clinton wählten. Wer ist 
also dieser Präsident Trump: Lachnum-
mer, Hoffnungsträger oder grosser Zer-
störer? Für eine definitive Einschätzung 
wäre es noch zu früh. Niederberger 
meinte zynisch: «Ich bin nicht der Mei-
nung, dass Trump nur negativ ist – 
obwohl ich ihn für unfähig halte.»

Macht der Digitalisierung 
Eines wusste Trump jedoch wie kein 
anderer zu nutzen: Er macht(e) Twitter 
zu seiner Plattform. Soziale Medien 
entwerten den klassischen Journalis-
mus und bieten den Politikern einen 
direkten, ungefilterten Kommunikati-
onsweg. Trotz Twitter-Einträgen: Nie-
derberger ist überzeugt, dass Trump 
seine Wahlversprechen nicht einhalten 
kann. Was geschieht, wenn das auch 
die hoffnungsvollen Trump-Wähler 
realisieren? 
Da wagte selbst Niederberger keine 
genaue Prognose abzugeben. Mög-
lich, dass sich dann die stark kriselnden 
Parteien neu formatieren werden. 
Bereits nächstes Jahr stehen die Zwi-
schenwahlen an. 
Die vierzehnte Vortragsreihe von Cam-
pusGlobal erfreute sich grosser Beliebt-
heit. Auch die nächste Veranstaltung 
am 17. Mai greift ein brandaktuelles 
Thema auf: Dann diskutiert Moderator 
Andreas Petersen mit seinem Gast über 
den islamischen Terrorismus in Europa. 

volles Gartenerlebnis mit allem, was die 
Terrasse oder den Balkon zur Oase 
macht, vermittelt einmal mehr ein erfah-
rener Gärtnermeister mit viel feu  sacré.

Zu einzelnen Vorträgen
- Immobilienverkauf im Alter (Do 7. 
April, 15.15 - 16 Uhr): Entscheidungs-
hilfen für den Verkauf oder Nichtver-
kauf. Was sind die Spezialitäten und 
worauf muss ich besonders Acht 
geben?  Die richtige Strategie beim 
Hausverkauf bringt nicht nur mehr 
Geld in die Alterskasse, sondern auch 
Sicherheit und Dynamik.
- Der Boden als Gestaltungselement (Do 
16.15 - 17 und So 15.15 - 16 Uhr): Wohl-
fühlambiente, Farbakzente, Raumtei-
lung, Stilelement: Dies alles kann über 
den Bodenbelag gesteuert werden. 

Welche Materialien sind wo am richti-
gen Ort? Wie renoviere ich sinnvoll? 
- Wie plane ich meine Traumküche? 
Grundlagen der Küchenplanung: (Fr, Sa 
und So, jeweils von 13.30 - 15 Uhr). Die 
Küche soll nicht nur Werkstatt, sondern 
gleichzeitig Begegnungsort und 
Lebensmittelpunkt sein. Design und 
Qualität sind grundlegende Elemente 
einer individuellen Küchenplanung. 
-«Das Prosumer-Haus» – Energie selber 
produzieren und speichern (Fr, 15.15 
-16 Uhr) mit Minergie-Fachmann Reto 
Miloni.

Messe Bauen+Wohnen vom 6. - 9. April 
im Tägerhard Wettingen
Öffnungszeiten: 
Do + Fr 13 - 20 Uhr, Sa + So 10 - 18 Uhr
Messeinfo:         www.bauen-wohnen.ch

Windisch: Gelungener Kadertag
(gnw) - Traditionsgemäss setzen sich der 
Gemeinderat und das Kader der Verwal-
tung im Frühling und Herbst im Rahmen 
von zwei Kadertagen mit Führungs- und 
Strategiefragen auseinander. Der erste 
Kadertag am 20. März hatte die Auswer-
tung der Legislaturziele der Amtsperio-
de 2014/2017 zum Inhalt. Festgestellt 
wurde, dass einige Ziele erreicht werden 
konnten. Auch ging es darum, nach vor-
ne zu schauen. 
Im zweiten Teil zeigte Alex Römer von 
der Hiag eindrücklich die Arealentwick-
lung und die daraus resultierenden Ver-
änderungen im Rahmen einer Führung 
im Kunzareal auf. Die letzte Etappe 
steht kurz vor der Fertigstellung – und 
die Wohnungen können im Laufe des 
Sommers bezogen werden. Die Besichti-
gung einer Musterwohnung gab einen 
vertieften Einblick, wie sich das Wohnen 
an dieser einmaligen Lage, eingebettet 
in die Flusslandschaft der Reuss, anfühlt. 
Mit einem Nachtessen, wo die Gesellig-
keit gepflegt wurde, ist der erste Kader-
tag des Jahres 2017 ausgeklungen.

Im letzten Jahr hat Contex in Windisch 
wieder eine beachtliche Menge (16‘103 
kg) an Altkleidern gesammelt. Der 
gemeinnützige Erlösanteil aus der 
Sammlung von 1‘610 Franken kommt 
der Organisation «Kleines Zeichen» 
zugute.
Contex gehört zur Firmen-Gruppe von 
Texaid, die eine der führenden Textilre-
cycler in Europa ist. Texaid sorgt für eine 
ökologisch saubere und professionelle 
Weiterverwertung der abgegebenen 

Textilien. Ob wieder getragen oder zu 
Putzlappen und Dämmstoffen verarbei-
tet – Altkleider werden im textilen 
Kreislauf verwertet. Damit können 
wertvolle Ressourcen geschont und die 
Umweltbelastung deutlich reduziert 
werden. Der Grossteil der erwirtschaf-
teten Erlöse kommt Schweizer Hilfswer-
ken sowie regionalen gemeinnützigen 
Organisationen zugute. Dies schreibt 
die Gemeindeverwaltung Windisch in 
einer Mitteilung.

Brugg: Modeschau-Premiere ein Publikumsmagnet
Das hätten die Organisatoren von «Trends – Impressionen – 
Emotionen» nicht erwartet: Über hundert modebewusste 
Damen aus Brugg und der Region wollten sehen, was Iren Bärt-
schi von «prunkstück», Christine Zulauf als Coiffure-Stylistin und 
Matthias Moser mit seiner Wasserschloss-Brillen-Linie  zu zeigen 
hatten. Das Gastgeberpaar Regula Zimmerli und Claudio Cassa-
no von der Galerie Immaginazione – sie präsentierten die lau-
fende Ausstellung von Oliviero Gorza und Heiko Hillig sowie 
Cassano-Stücke –  hatte gar Anmeldungen ablehnen müssen. 
Zum Glück herrschte zum Thema passendes frühlingshaftes 
Wetter, so dass auch auf der Terrasse Sitzplätze genutzt werden 
konnten. Gewohnt sec und unkompliziert zeigte Iren Bärtschi 
auf, was bei ihr Mode ist, welche Längen bei Röcken und Hosen 
angesagt sind und wie bunte Farben zu traditionellem Schwarz, 
Blau oder Beige eingesetzt werden können. Ein durchwegs ver-
gnügter Abend, der durchaus zur Tradition werden könnte.
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Frohe OsternFrohe Ostern

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

Ihr Partner 
auch an hohen Feiertagen. 
Und darüber hinaus.
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Wir sind Ihr CALIDA Spezialist der Region und setzen 
beim Sortiment auf Qualität vor Quantität.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Ihr Brunner‘s Bodywear Team

· Weite Gasse 22, 5400 Baden
· Bahnhofstrasse 1, 5200 Brugg
· Bahnhofstrasse 42, 8180 Bülach

·    Shoppi Tivoli, CenterMall
  8957 Spreitenbach

OsternOstern
7

Das kleine Oster- Ei(n)maleins

Bäckerei-
Konditorei

Fröhliche Ostern

Fragen Sie uns, wir beraten Sie gerne!

mit unseren
hausgemachten
Osterhasen, 
handbemalten Osterei-
ern und auch dieses Jahr 
speziell dem
«Brot gegen Hunger»
(Fastenopfer/Brot für alle)

5107 Schinznach-Dorf
Unterdorfstrasse 15
Tel. 056/443 22 39

rikosen - Marsala - Crèmerikosen - Marsala - Crème
für 4 Personen

ruchtiges Dessert, das sowohl mit frischen wie mit gefrorenen Früchten zubereitet werden
ann. Wichtig ist einzig, dass bei gefrorenen Früchten der Sud eingekocht wird.

rikosen, entsteint in eine
anne geben
sala
cker

n

kt bei kleiner Hitze
ochen und auskühlen las-
ach pürieren

Pürees in 4 Gläser vertei-

nillezucker und wenig
bene Zitronenschale dem
n Püree beigeben
hm steif schlagen, dem

Bäckerei Richner, Veltheim:
Osterhase zu Besuch

Ostern (lateinisch pascha; von
hebräisch pessach) ist die jährliche
Gedächtnisfeier der Auferstehung
Christi.

Ostern fällt immer auf den Sonntag
nach dem ersten Frühjahres-Voll-
mond. Das kann im heutigen
Kalender frühestens der 22. März
und spätestens der 25. April sein.

Ostern als das höchste Fest im Kir-
chenjahr wurde ab dem 4. Jahrhun-
dert als Drei-Tage-Feier begangen:
Der Feier des letzten Abendmahls an
Gründonnerstag folgt die Kreuzi-
gung an Karfreitag, dann der Tag
der Grabesruhe am Karsamstag und
der Anbruch der neuen Woche an
Ostersonntag.

Ostern bedingt auch das Pfingstda-
tum, denn die österliche Freudens-

zeit dauert fünfzig Tage (Pente-
costa); dann kommt es zur Aus-
giessung des Heiligen Geistes.

Ostern ist als Wort altgermani-
schen Ursprungs. Es dürfe sich
um eine Ableitung von «Osten»
handeln. Von Osten her geht
die Sonne auf, Symbol des auf-
erstandenen und wiederkeh-
renden Jesus.

Ostern wird als Frühlingsfest
auch in vor- und ausserchristli-
chen Religionen gefeiert (Oster-
rad, Osterfeuer, Osterhase,
Ostereier etc.). Diese Feiern sind
oft an die Tag- und Nachtgleiche
vom 20. / 21. März gebunden;
Frühling und Fruchtbarkeit sind
also quasi Synonyme – geht hin
und vermehret Euch...

H.R. + Simone Meier
Dohlenzelgstr. 3
5210 Windisch
Tel 056 441 71 44

Zu Ostern empfehlen wir:
Süsswasserfische, Meerwasserfische, Rauchlachs,

Wildlachs, Gambas, Cocktail-Krevetten, Meeresfrüchtesalat,
frische Schweizer Gitzi, Schweizer Lamm und Lamm aus
Sisteron, Geflügel aus Frankreich, feinste Entenmousse

Danke für Ihren Besuch – und en Guete!
bPbPbPbPbPbPbPbPbPbPbPbPbP
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Püree beigeben und unterzie-
hen
40g Dörraprikosen in sehr feine
Würfeli schneiden, zugeben
und unterziehen

in die Gläser füllen und sevie-
ren
Variante:
Wenn der Marsala nicht zum
Barinhalt gehört, kann die Crè-
me auch mit einem leicht süssli-
chen Wein zubereitet werden.

Anstelle von Aprikosen können
auch Pfirsiche, Reineclaude
oder Rhabarbern verwendet
werden. cuisine créative, 

Heidi Ammon, Windisch

Am 30. März von 9.00 bis 12.00 besucht uns der Osterhase!Unsere Weine –

ein Genuss

für alle Sinne!

Degustation und
Verkauf: 

Freitag 17 - 19 Uhr
Samstag 9- 17 Uhr

Tel. 056 284 27 43 . www.weinbau-hartmann.ch

Am Samstag, 30. März,
bekommen alle Kunden ein
Osterei vom fröhlichen
Osterhasen (im Bild mit Lea
Andreas), der von 9 bis 12
Uhr «beim Richner» vorbei-
schaut. Und über seine Eben-
bilder staunen dürfte:
«Unsere Schoko-Osterhasen
sind alle von Hand bemalt,
aus feinster Couverture
gegossen, ausgeschmückt
und mit viel Liebe einge-
packt», betont Lea Andreas
von der Bäckerei Richner.

Felchenfilets mit GrapefruitsFelchenfilets mit Grapefruits
Für 4 Personen

Fleischalternative: Ein schnell zubereitetes, feines Fischrezept. 
Kann auch mit Orangen oder Zitronen zubereitet werden.

Felchenfilets
1 Mit einem Essl. Butter eine
weite, flache Pfanne mit But-
ter ausstreichen
600g Felchenfilets in die Pfan-
ne legen,
Salz, Pfeffer aus der Mühl oder
Zitronenpfeffer dazugeben
und damit gut würzen

1/2 dl Weisswein, 2 Grape-
fruits, ausgepresster Saft,
zugeben,
mit dem Deckel zudecken,
aufkochen und anschliessend
bei mittlerer Hitze 6 Min. zie-
hen lassen

Fischfilets aus dem Sud ziehen
und im vorgewärmten
Backofen warm stellen.
den Sud auf 1/2 dl einkochen
lassen
1 1/2 dl Rahm zugeben und
köcheln lassen, bis die Sauce
sämig ist
Fischfilets hineinlegen und
nur noch kurz wärmen
Petersilie gehackt vorberei-
ten

Servieren
Die Fischfilets auf vorge-
wärmte Teller anrichten, mit
der Sauce leicht nappieren
und mit Petersilie bestreuen.
Salzkartoffeln oder Reis dazu
servieren. 

Tipp
Das Rezept kann auch mit
Eglifilets, Forellenfilets,
Goldbutt oder Seezunge
zubereitet werden.

Kohlrabisuppe
1 Essl. Butter in einer Pfanne aufschäumen lassen, 
1 Zwiebel, fein geschnittne zugeben kurz glasig 
dämpfen, 450g Kohlrabi, in Stengel geschnitten 
zugeben und gut glasig dämpfen
7dl Gemüsebouillon zum Ablöschen zugedeckt 
bei kleiner Hitze rund 20 Min. köcheln lassen
2dl Rahm zugeben und weitere 5 Min. köcheln 
lassen,  pürieren und Salz sowie Pfeffer aus der 
Mühle abschmecken.

Brennnessel-Pesto
10g Brennnesseln, 2 Stengel glatte Petersilie, 1-2 

Kräuterfüllung
1-2 Knoblauchzehen, geschält, 8 Zweige Thymian, Blättchen 
gerupft, ½ Bund Petersilie, glatt zusammen fein hacken, in 
ein Schälchen geben, 1 Zitrone, abgerieben Schale zugeben 
und mischen. Pfeffer aus derMühle, Salz, Cayennepfeffer, 
Muskatnuss frisch gerieben, würzen und mischen

Fischröllchen
8 Flunder-, Forellen oder Seezungenfilets auf einem Rüst-
brett auslegen, mit Haushaltpapier trocken tupfen, Kräuter-
füllung auf den Fischfilets verteilen., Dann Filets satt einrol-
len, in eine Gratinform stellen und 2 Essl. Butterflocken über 
die Fischröllchen verteilen

Backen
Die Fischröllchen im auf 220° Grad vorgeheizten Backofen 
ca. 12 Min. backen.

Brokkolicrème
3dl Wasser, ½ Teel. Salzzusammen in einer Pfanne aufko-
chen, 600g Brokkoli, gerüstet, in Rösli geschnitten zugeben 
und bei mittlerer Hitze weich garen. 1dl Brokkoli-Kochwas-
ser auffangen, den Rest abgiessen. Brokkoli pürieren, 50g 
Crème fraîche zusammen mit dem Kochwasser zugeben und 
mischen, abschmecken. ����������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������

������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������M. Müller 
                                           Aegertenstrasse 1 
                                           5200 Brugg 
                                           056 / 442 62 66  
                                                    www.reifen-service.ch 

          

Jetzt ist hohe Zeit 

zum Pneu wechseln!

    VINO D’ITALIA 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Weinbaugenossenschaft, Scherzerstrasse 1 
5116 Schinznach-Bad        Tel. 056 443 13 13 

 

  Samstag, 08. April 2017 / 10 – 15 Uhr 
 

Mattias Schmidt, Repräsentant der Produzenten Cantine 
Bove, Fattoria Poggio Capponi, De Stefani, Negro 
Angelo, Brigaldara, Caccia al Piano und Mandrarossa, 
präsentiert Ihnen Spitzenweine. 
 

 

Weindegustation 

Kohlrabi-Suppe mit 
Brennnessel-Pesto

Fischröllchen mit Kräuter-
füllung auf Brokkolicrème

Ein richtig feines, aromatisches Süppchen für 6 Personen

Frühlingshaftes Fischrezept für 4 Personen

 

Bahnhofstrasse 22 Brugg Tel. 056-441 4849  

    Ostereier 
einmal anders 

 

Bahnhofstrasse 22 Brugg Tel. 056-441 4849  

    Ostereier 
einmal anders 

unwiderstehlich   schweizerisch

www.fretz-men.ch
Stadthausstrasse 65 · Winterthur

052 212 66 20 · info@schuhwehrli.ch
www.schuhwehrli.ch

moorock u. schwarz
Fr. 129.–

Neumarktplatz 12 · Brugg
056 441 95 50 · info@schuhwehrli.ch

Thalheim
Ostersonntag:
Feiertagmenüs

***
Weisse Spargeln

***
Spargeldegustationsmenü 

mit 3 bis 5 Gängen
Stefan Schneider,

Restaurant Schenkenbergerhof
5112 Thalheim, Di geschlossen

Für Ihre Reservation: 056 443 12 78
www.schenkenbergerhof.ch

www. -lehmann.chBAECKEREI

Brunegg
Mo-Fr 06.00h - 18.30h
Sa        07.00h - 16.00h

Birmenstorf
Mo-Fr 06.00h - 12.30h
            15.00h - 18.30h
Sa        07.15h - 13.00h
Miwochnachmiag geschlossen

Schinznach-Dorf
Mo-Fr 06.00h - 12.15h
            14.00h - 18.30h
Sa        07.00h - 13.00h

Windisch
Mo-Fr 06.15h - 13.00h
            15.00h - 19.00h
Sa        07.00h - 13.00h

Herzlich Willkommen bei der Bäckerei Lehmann!

Tolle Oster-Rezepte für Regional-
Leserinnen und -Leser von der

 cuisine créative Windisch!
Wie jedes Jahr hat es die Köchin oder der Koch im 
privaten Haushalt nicht einfach. Was koche ich für 
meine Gäste oder wie überrasche ich meine Freunde 
und Familie mit etwas Feinem über die Ostertage?
Damit Ihnen diese Aufgabe ein bisschen leichter 
fällt, hat Heidi Ammon, die Besitzerin von «cuisine 
créative» in Windisch, auch heuer feine Rezepte 
für Sie kreiert. Regional und Heidi Ammon wün-
schen «En guete»!

Knoblauchzehen, 2 Essl. Sonnenblumenöl in ein 
Mixglas geben, fein pürieren, 1 ½ Essl. Mandeln, 
3 Essl. Sbrinz und 2 Essl. Sonneblumenöl zugeben 
und gut mischen

Servieren
Die Suppe in vorgewärmte Suppentassen anrich-
ten. Je 1 Teel. Pesto darauf verteilen. Sofort ser-
vieren.

Pesto kann mit Öl bedeckt und gut verschlossen 
im Kühlschrank 1-2 Wochen aufbewahrt werden. 

cuisine créative

Servieren
Die Brokkolicrème auf vorgewärmte 
Teller anrichten. Die Fischröllchen dar-
auf anrichten und sofort servieren. 

cuisine créative

Schicke Osterdekoration mit Perlhuhnfedern, gesehen an 
der Ausstellung von Marianne Votta in Villnachern.
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                       Zum Tag des offenen Keller’s: 
      29. + 30. April und 1. Mail, jeweils von 9.00 – 18.00h 
                                
                                                 Die Weinkultur in Ihrer Nähe 
      Der Rebberg kann auch Ihre Naherholung sein. Geniessen Sie  
      mit einem Spaziergang durch den Reb- und Kulturweg  
      die schöne Jura-Reblandschaft mit der naturnahen Weinkultur. 
      Zum Abschluss ein Besuch im römischen Museumsrebberg. 
      In der Festwirtschaft verwöhnen wir Sie mit regionalen Speisen. 
 
   Weinbau Hartmann AG 

Bruno und Ruth Hartmann 
Rinikerstrasse 8 
5236 Remigen 
www.weinbau-hartmann.ch 
Tel. 056-284.27.43 
 

  Degustation/Verkauf: Fr, 14 - 19 h / Sa, 9 - 17 h 

Herzlich 
Willkommen 

Ihre Metzgerei in der Region – seit über 50 Jahren
Willkommen an der Schega am Grillstand A20
und in unserem Metzgerstübli am Stand A17

Schnyder Metzgerei, Bahnhofstrasse 10, 5103 Wildegg, Tel. 062-893 12 15
Schnyder Metzgerei, Rebbergstrasse 1, 5107 Schinznach-Dorf, Tel. 056-443 11 92

www.schnydermetzgerei.ch, info@schnydermetzgerei.ch

Ihre Metzgerei in der Region – seit über 50 Jahren
Willkommen an der Schega am Grillstand A20
und in unserem Metzgerstübli am Stand A17

Schnyder Metzgerei, Bahnhofstrasse 10, 5103 Wildegg, Tel. 062-893 12 15
Schnyder Metzgerei, Rebbergstrasse 1, 5107 Schinznach-Dorf, Tel. 056-443 11 92

www.schnydermetzgerei.ch, info@schnydermetzgerei.ch

Bestellen Sie jetzt telefonisch Ihre
Oster- und Karfreitags-Leckerbissen

Ihr Lieblingsfleisch und frischi Fischli, 
es bitzeli von lokale Zickli

– oder was au immer guet tuet grote
das isch euse Oschterbrote!

www.doppelbogen.ch

Kunsthandwerk - Mode - Geschenke - Seelennahrung
Doppel-Bogen 
Öffnungszeiten:
Di, Do, Fr   14.15 - 18.30

Rüfenacherstrasse 5 
5223 Riniken

Tel. 056/442 50 30

Frühlingserwachen
handbemalte Ostereier - Modefrühling

Auf Ostern bieten wir Ihnen aus der Region:
Reichhaltiges Fischangebot 
für Karfreitag.
Ein breites Angebot über  Lamm, 
Gitzi, Kaninchen und Kalb.
Am Knochen gereiftes 
Rindsfilet und Entrecôte.

Ostern-Öffnungszeiten
Gründonnerstag: 6:00 - 17:00 Uhr

Karfreitag: geschlossen
Ostersamstag: 6:00 - 16:00 Uhr
Ostersonntag: 7:00 - 12:00 Uhr

Ostermontag: geschlossen

Ostersamstag von 9:00 - 12:00 Uhr

besucht uns der Osterhase

vor unserem Laden!

Die Schneide des Messers bildet die schönsten Schweizer Bergpanorama-Ansichten ab. Die Namen der Gipfel 
sind jeweils auf die Klinge eingraviert. Im Bild das PanoramaKnife «Zentralschweizer Alpen»: aus rostfreiem   
Klingenstahl 42, Klinge blaupoliert, Griff aus Palisander-Holz.

Wir führen weiterhin scharfe Geschenk-Ideen:
Panorama-Messer (ab Fr. 69.–)

Romano Chiecchi
Messerschmiede, Fischereiartikel;

Hauptstr. 62, 5200 Brugg; Tel / Fax 056 441 29 23
(Di - Fr 13.30 - 18.30 Uhr; Sa 9 - 13 Uhr)

Japanische Kochmesser für höchste Ansprüche 
Shun Profi-Kochmesser (ab Fr. 149.–) 
werden aus einem speziell entwickel-
ten, rostfreien Damaszener-Stahl mit 
32 Lagen gefertigt. Die innere Lage 
besteht aus V-Gold-10 Stahl. Dieser ist 
äusserst korrosionsbeständig, extrem 
hart und hält die Klinge, bei entspre-
chender Pflege, dauerhaft scharf.

Immer noch andauernd:
Total-Ausverkauf mit bis 50 % auf 
das ganze Sortiment an Stahlwaren 
und Fischereiartikeln

Viele verlockende Oster-Angebote...
...hält das regionale Gewerbe bereit – einen 
spannenden Auschnitt davon findet man auf 
dieser Seite. Dabei liegt der Fokus vor allem auf 
dem Genuss – schliesslich ist Ostern auch das 
Ende der Fastenzeit, wie die vorangehende 
40-tägige Busszeit bezeichnet wird.
Aus theologischer Sicht ist Ostern das wichtigs-
te Fest der Christenheit – auch wenn Weihnach-
ten mit seiner Geschichte der Geburt Jesu natür-
lich einiges «vermarktbarer» daherkommt, 
auch weil vielfältig verknüpft mit den Idealen 
der Familie und des Zusammenseins. Damit 
können sich die Leute oft ungleich besser iden-
tifizieren als mit Kreuzigung und Auferstehung. 
Auf welcher die ganze christliche Lehre aber 
eben im Grunde aufbaut.

Zitronen-Soufflé mit Beeren
Süsses, nahrhaftes Dessert für 4 Personen

Soufflémasse
2 ½ dl Milch, 2 Essl. Mehl zusammen in einer Pfanne gut an-
rühren, unter ständigem Rühren mit dem Schwingbesen aufko-
chen, Hitze reduzieren und unter Rühren solange köcheln las-
sen, bis die Masse fest ist.70g Zucker, ½ P Vanillezucker zugeben, 
1 ½ Zitronen (abgeriebene Schale) zugeben, die Sauce etwas 

auskühlen lassen. 3 Eigelb darunter rühren, 4 Eiweiss, steif ge-
schlagen, sorgfältig unter die Masse ziehen. Die Soufflémasse 
sofort in die Form oder die Portionenförchen verteilen. Mit 
dem Daumennagel 5 mm tief dem Formenrand entlangfah-
ren. Sofort im vorgeheizten Backofen 30-35 / 17-20 Minuten 
backen.

Beeren
400g Beeren gemischt in eine Schüssel geben. 1 Essl. Puder-
zucker, 1 Essl. Zitronensaft,evt. 1-2 Essl. Beerenlikör darüber 
verteilen und sachte Mischen und marinieren lassen.
Die Beeren können kalt oder warm serviert werden.

Servieren
Das Soufflé mit einem grossen Löffel portionenweise aus der 
Form lösen und auf Dessertteller drapieren / aus der Portionen-
form stürzen. Die Beeren dazu anrichten.          cuisine créativeAm Samstag 15 April und am Ostermontag 17 

April 2017 findet ab 11 Uhr bei Familie Amsler 
auf dem Söhrenhof in Bözen das beliebte Poulet-
Essen statt.

In der Festwirtschaft steht neben verschiedenen 
gluschtigen Pouletgerichten wieder ein grosses 
Dessertbuffet bereit. Es gibt viele verschiedene 
selbstgemachte Glace und Coupe. Am Weinstand 

können die feinen Söhrenhof-Weine 
degustiert werden. Am Märtstand gibt 
es Allerlei vom Bauernhof und verschie-
dene gefrorene Pouletprodukte sowie 
die ersten Grünspargeln zu kaufen.
Für die Kinder ist die Bastelwerkstatt 
geöffnet, das grosse Trampolin und ein 
lässiger Spielturm stehen bereit. Viele 
Tiere können bestaunt und gestreichelt 
werden.
Die Familie Amsler freut sich auf viel  
Besuch. Weitere Infos unter: 

www.soehrenhof.ch

 
 
Der Oster-Ausflug 
 
 
Poulet-Essen auf dem Söhrenhof 
 
Am Samstag 15 April und am Ostermontag 17 April 2017 findet ab 11 Uhr bei Fam. Amsler 
auf dem Söhrenhof in Bözen das beliebte Poulet-Essen statt. 
 
In der Festwirtschaft steht neben verschiedenen gluschtigen Pouletgerichten wieder ein 
grosses Dessertbuffet bereit. Es gibt viele verschiedene selbstgemachte Glace und Coupe. 
Am Weinstand können die feinen Söhrenhof-Weine degustiert werden. Am Märtstand gibt 
es Allerlei vom Bauernhof und verschiedene, gefrorene Pouletprodukte, sowie die ersten 
Grünspargeln zu kaufen. 
 
Für die Kinder ist die Bastelwerkstatt geöffnet, das grosse Trampolin und ein lässiger 
Spielturm stehen bereit. Viele Tiere können bestaunt und gestreichelt werden. 
 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Fam. Amsler 
 
 
weitere Infos unter: www.soehrenhof.ch 
 

Osterausflug
Bözen: Pouletessen auf dem Söhrenhof mit vielen Attraktionen
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Rekordergebnis, Dividende, Boni
Medizinisches Zentrum Brugg floriert

Vor der GV stellten Max Vogelsang (Bild), Steven Dünki und 
Patrick Wälti das innovative Projekt für den Bau eines Flug-
zeugtyps mit Elektroantrieb vor. Voraussichtlich im Herbst 
2017 steht der Erstflug  der rund 600 Kilogramm wiegenden 
Kunstflugmaschine mit 300-PS-Motor auf dem Programm. 

E für extrascharfe Eleganz
Robert Huber AG, Windisch: wo das Mercedes E-Klasse-Coupé brilliert
(A. R.) - Eben noch stand es am grossen 
Neubau-Einweihungsfest in Villmergen 
im Rampenlicht, nun glänzt der neue 
Stern am Coupé-Himmel in Windisch 
mit extrascharfer Eleganz: Der frisch 
lancierte Sportspross der E-Familie liegt 
1,5 Zentimeter tiefer auf der Strasse als 
die Limousine, entzückt mit breiter Hüf-
te und wuchtigem Heck – und strahlt 
so, wie im Bild rechts ersichtlich, schon 
im Stand viel Dynamik aus.

Dies unterstreichen auch die sogenann-
ten Powerdomes auf der Motorhaube, 
welche die Potenz darunter andeuten. 
Sonst aber haben die Designer auf die 
heute oft inflationär applizierten Sicken 
und Kanten weitgehend verzichtet, was 
beim wohlproportionierten Coupé für 
die elegante Erscheinung sorgt.

Zweitürer ist komfortabler Viersitzer
Eleganz ist, wie man es von Mercedes 
nicht anders erwartet, ebenfalls im Innern 
Trumpf – und die gesteigerte Sportlichkeit 
auch nicht auf Kosten des Komforts.
«Gegenüber der Vorgängergeneration 
ist die Neuauflage in der Länge, der 

Breite und der Höhe gewachsen, das 
bedeutet nicht zuletzt mehr Platz auf 
allen vier Sitzen», erklärt Adrian Zum-
stein, Leiter Marketing und Kommuni-
kation. Apropos Komfort: Als Fahr-
werksvariante sei zudem die Luftfede-
rung Air-Body-Control mit Verstell-
dämpfung lieferbar, ergänzt er.

«Unsere neue Homepage ist online»,
freut sich Adrian Zumstein. Er macht 
jedoch nicht nur den virtuellen, son-
dern auch den realen Besuch der Lind-
hof-Garage beliebt – dies, um umfas-
send über Motorisierungen, Preise oder 
die neueste Generation der Fahrassis-
tenz- und Konnektivitäts-Systeme 
informieren zu können.
Denn wie das Coupé zum Beispiel von aus-
sen via Smartphone-App in Garagen oder 
enge Parklücken ein- und ausparkiert wer-
den kann, bedarf sicher einer Live-Schilde-
rung – genauso, wie sich das Multimedia-
system unter anderem mit Wischbewe-
gungen am Lenkrad steuern lässt.
Mehr über weitere Modelle oder das 
attraktive 0,9 %-Leasing auch unter 056 
460 21 21 oder          www.roberthuber.ch Speziell viel Spass macht das sportliche Coupé als Modell E 400 mit 333 PS und Allradantrieb.

(mw) - Der Flugplatz Birrfeld wird eine neue Werkstatt mit 
Hangar erhalten. Die GV genehmigte das nach Änderungen 
nun definitiv bereinigte Bauvorhaben. Zudem wurde Mathi-
as Klein aus Oberwil-Lieli in den Vorstand gewählt. 

An der von 152 Mitgliedern (von insgesamt 1400) und Gästen 
besuchte GV erwähnte Präsident Werner Neuhaus, dass sich der 
1937 gegründete, dem Aero-Club Aargau gehörende Flugplatz 
Birrfeld als eines der wichtigsten Flugsport- und Ausbildungs-
zentren in der Schweiz weiter zu etablieren vermochte.
Für einiges Kopfzerbrechen habe speziell das Bundesamt für 
Zivilluftfahrt (Bazl) gesorgt: besonders mit der geforderten 
und von den Flugplatzverantwortlichen als unnötig erachte-
ten Verbreiterung der Rollwege. Ohne grosse Formalitäten 
allerdings habe die Aufsichtsbehörde Folgendes bewilligt:

Werkstatt-Neubau mit Änderungen
Für den Neubau der Werkstatt mit Hangar war der Kredit 
von 2,6 Millionen Franken plus 500‘000 Franken für die Ein-
richtungen der Fliegerschule Birrfeld bereits von der GV 2016 
bewilligt worden. Aufgrund eines damals gestellten Antra-
ges erfolgte jedoch eine Modifikation des Projektes.
Vorgesehen sind unter anderem folgende Änderungen: Das 
Haupttor der neuen Werkstatt befindet sich neu auf der 
Ostseite mit freiem Vorplatz. Der Grundriss wurde um vier 
Meter erweitert und der Dachfirst um 1,5 Meter erhöht. Die 
Räumlichkeiten für das Werkstattpersonal wurden umge-
plant und grosszügig erweitert.
Der Neubau soll nun in zwei Etappen entstehen. Zuerst wird 
der Ostteil realisiert, ohne dass die bestehende Werkstatt wei-
chen muss. Anschliessend findet der Umzug in den neu erstell-
ten Gebäudeteil statt. Sodann wird die alte Werkstatt durch 
einen mit dem Ostteil verbundenen Neubau ersetzt.
Der auf dem Flugplatz stationierte Rettungshelikopter der AAA 
Alpine Air Ambulance wird statt im Werkstatt-Hangar im 
benachbarten Hangar 6 platziert, was dort den Einbau von 
Bereitschaftsräumen nach sich zieht, der jedoch vollumfänglich 
vom Heli-Betreiber finanziert wird. Die bisher in diesem Bereich 
stationierten Flugzeuge werden in bestehende Hangars oder in 
den Hangar im neuen Werkstattgebäude disloziert.
Wie an der GV zu erfahren war, dürfte das bewilligte Budget für 
die neue Werkstatt trotz der Änderungen eingehalten werden 
können. Ein kurzfristig eingereichter Antrag eines Mitgliedes 
betreffend nochmaliger Änderung des Projektes, unter anderem 
mit Einbau einer Drehscheibe für das platzsparende Rangieren 
der Flugzeuge, wurde gegen drei Ja-Stimmen abgelehnt. 

Informationen, Wahlen, Ehrungen
Nachdem die Betriebskonzession 2016 für zwei Jahre verlän-
gert worden ist, erwartet der Vorstand die Erteilung für wei-
tere 30 Jahre auf das dritte Quartal 2018.
Betreffend die Forderungen zur Verbreiterung der Tarmac-
Rollwege sowie die Rollverhältnisse zwischen den Hangars 4 
und 5, die den Verlust einer ganzen Reihe von vermieteten 

Definitiver Entscheid zur neuen Werkstatt
Lupfig: 83. GV des Aero-Clubs Aargau stimmte der Modifizierung des Projektes zu
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Regio  nal
Zei  tung für den Bezirk Brugg
und die Nach  bar  gemein  den

Erscheint 1 x wöchent  lich am Don  ners 
tag/Frei  tag in den Haus  hal  tun  gen im 
Bezirk Brugg
sowie in den Nachbargemein  den
Bir  men  storf, Bru  negg, Geben  storf, Hol 
der  bank und Tur  gi.

Auf  lage: 22’500 Exem  pla  re
Inse  ra  ten  schluss: Diens  tag, 9.00 Uhr
(Sistierungen: Freitag, 9.00 Uhr)

Herausgeber, Ver  lag, Redak  tion,
Inse  ra  ten  annah  me:
Andres Rothenbach (A. R.)
Ernst Rothen  bach (rb)
Marianne Spiess (msp)
c/o Zeitung «Regional» GmbH
Seidenstrasse 6, Post  fach 745, 5201 Brugg
Tel. 056 442 23 20 / Fax 056 442 18 73
info@regionalbrugg.ch
www.regionalbrugg.ch

„sanfte-klaenge"
Raum & Zeit für Ihre Gesundheit
Meditation – Qigong

Dienstags 08 – 09 Uhr
Stapferstrasse 29, 5200 Brugg
Massage & gesunde Ernährung

Termine nach Vereinbarung 
Kontakt: 

Dana Möbius-Lüke 
 dipl. Gesundheitsmasseurin, 

zert. Wellnesstrainerin
dana.moebius@sanfte-klaenge.org 

 0041 78 625 67 12
www.sanfte-klaenge.org

Meditative Bewegung

Liegenschaften

Handball Brugg: Cup – Sieg 
für die Damenmannschaft

Mit einem souveränen und verdienten 
25 zu 15 Sieg gegen Olten holten sich die 
Damen von Handball Brugg kürzlich den 
Sieg im Regio-Cup 2017.
Den Herren lief es nicht so gut, sie 
mussten sich im Final gegen HSC Suhr 
Aarau geschlagen geben.
Trotzdem kann das Ergebnis des 
Regio-Cups 2017 als Erfolg für Hand-
ball Brugg bezeichnet werden, mit 
zwei Mannschaften im Final und einer 
Mannschaft als Cupsieger.

www.handball-brugg.ch

Personelles aus der Samuel 
Werder AG, Veltheim

Der Inhaber und VR-Präsident Claude 
Werder hat die Unternehmensleitung 
des sein 60 Jahr-Jubiläum feiernden 
Betriebes Werder Feinwerktechnik auf 
André Stäger, Geschäftsführer und tech-
nischer Leiter, sowie Raphael Vögtli, St. 
Geschäftsführer und Kaufmännischer 
Geschäftsleiter, übertragen. Er selber 
bleibt Präsident und Delegierter des Ver-
waltungsrates und wird sich neben stra-
tegischen Aufgaben vermehrt dem Mar-
keting, der Messe- und Kundenbewirt-
schaftung sowie technischen Spezialauf-
gaben widmen.

remax.ch/brugg

Brugg
Grosszügiges 6½-Zi.-Haus 
mit Einliegerwohnung, Nutz-
fläche 389 m², Grundstück 
1‘202 m², zentrumsnah.
CHF 1‘720‘000.- 

Engagiert. Motiviert.
Kundenorientiert.

Ihre regionalen Immobilien-  
profis

Rüfenach
6½-Zimmer-Doppel-EFH, 
Nutzfläche 201 m², Grund-
stück 453 m², ruhige und 
sonnige Aussichtsage.
CHF 750‘000.- 

(rb) - Gute Nachrichten fürs Gesund-
heitswesen in der Region Brugg: Das im 
12. Jahr funktionierende Medizinische 
Zentrum Brugg (MZB) hat 2016 die Ein-
griffszahlen markant von 3'645 auf 
4'926 steigern können. Damit stieg der 
Betriebsertrag auf  8,2 Mio. Fr. (+ 26 %!), 
woraus sich ein Jahresgewinn von Fr. 
245'955.– ergibt. Das ermöglicht es dem 
MZB-Verwaltungsrat, den Aktionären 
eine Dividende von 2% zu beantragen. 
Zudem bekommen die Mitarbeitenden, 
so Geschäftsleiterin Sandra Weingart, 
für ihren Einsatz einen kleinen Bonus.

Am traditionellen Pressegespräch mit 
ihr sowie mit MZB-Verwaltungsratsvize 
Andreas Meyenberg und VR-Mitglied 
Ruedi Steiner wurde diese markante 
Verbesserung des Resultats mit dem 
Engagement dreier zusätzlicher Belegs-
ärzte und einen Partner, dem Zentrum 
für Gefässmedizin in Aarau, erklärt.
Auffällig sei zudem die Zunahme der 
Infiltrationen unter Bildverstärker 
(erlaubt die punktgenaue Ablage von 
Schmerzstillern). Dies, weil seitens der 
Schmerzmedizin Aarau (Dr. Maciej 
Stepniewski) ein zusätzlicher Infiltrati-
onstag im MZB eingerichtet wurde. 
All diese Faktoren ermöglichten die 
oben erwähnte Steigerung der Eingrif-
fe im 2016. Das vom Bund und Kanto-
nen aktuell forcierte «ambulant vor 
stationär» bestärkt diesen Trend. Der 
Erfolg bedingt aber auch, dass die ver-
schiedenen Erneuerungs- und Sanie-
rungsschritte verstärkt vorangetrieben 
werden. So wurden Rückstellungen 
getätigt, um die Operationssäle den 
aktuellen Bedürfnissen anzupassen; 
unter anderem betreffend Sanierung 
der Sterilisationseinheiten. Auch ein 
neuer Defibrillator für das 2. Oberge-
schoss ist angeschafft worden. 

Tarmed bereitet Sorge
Andreas Meyenberg – er hat seine akti-
ve Tätigkeit als Arzt und Operateur 
aufgegeben, ist aber weiterhin MZB-
VR-Vize und Leitender Arzt – schilderte 

die Problematik des Tarmed, einer Tarif-
Konstruktion aus den 90er-Jahren, der 
nach wie vor nicht den tatsächlichen wirt-
schaftlichen Fakten entspreche. Nach-
dem sich die «Partner» nie einigen konn-
ten, hat nun der Bund kürzlich diesen 
Tarif fixiert – wiederum viel Unmut bei 
den Betroffenen provozierend. 

Belegärzte nach wie vor gesucht
Meyenberg wies darauf hin, dass es mit 
dem Engagement drei neuer Belegsärzte 
gelungen sei, die drei zurücktretenden zu 
ersetzen. Nach wie vor sei das MZB aber 
auf der Suche nach neuen Ärztinnen und 
Ärzten, die diesen Status erreichen möch-
ten – Sandra Weingart wünschte sich 
dabei vor allem eine Gynäkologin.
Weiter wurde festgehalten, dass die zweite 
Hälfte der Patientenbetten nunmehr auch 
erneuert worden sei, dass man intensiv in 
die Weiterbildung des Personals investiert 
habe und dass es gelungen sei, den neuen 
Mietvertrag mit der Stiftung Gesundheit 
Region Brugg (vormals Stiftung Bezirksspi-
tal Brugg) als Eigentümerin auf die nächs-
ten zehn Jahre abzuschliessen.
Die Generalversammlung der  MZB-Aktio-
näre findet am Do 27. April, 19.30 Uhr, in 
der Mehrzweckhalle der Kaserne Brugg 
statt. Dort wird neben anderem auch über 
die Dividende von 2 % abgestimmt.

Abstellflächen zur Folge hätte,  befindet sich der Vorstand 
im Clinch mit dem Bazl. Die GV 2016 hat dem Vorstand die 
Kompetenz übertragen, alles zu unternehmen, um gegen 
die „sinnlosen und unverhältnismässigen Forderungen des 
Bazl zu intervenieren» (Zitat Jahresbericht). Nach der fristge-
recht erfolgten Einreichung einer Beschwerde beim Bundes-
verwaltungsgericht wird dieses nach einem bevorstehenden 
Augenschein auf dem Flugplatz Birrfeld in dieser Sache zu 
entscheiden haben. 
Nach der deutlichen Ablehnung zweier Anträge von Ehren-
präsident Werner Neuhaus senior zur Zusammensetzung des 
Vorstandes (unter anderem Vorschlag, dass der Regierungs-
rat einen Kantonsvertreter für den ständigen Einsitz delegie-
ren könnte), wurde Mathias Klein mit grossem Mehr in die 
Vereinsführung gewählt. Die bisherigen Vorstandsmitglie-
der und der Präsident sowie die Delegierten im Aero-Club 
der Schweiz erhielten die Bestätigung für eine weitere Amts-
dauer. 
Für 50 Jahre Vereinsmitgliedschaft erwies die Versammlung 
Max Anner, Joseph End, Peter Hächler, Franz Mösch, Heinz 
Rippstein, Markus Schäfer, Samuel Spirgi und Christian Stal-
der die Reverenz, für 25 Jahre zwei Dutzend Kameraden. Zu 
Ehrenmitgliedern wurden Hanspeter Studiger (in absentia), 
Georges Mathys und Bruno Guidi ernannt. Zum Abschluss 
fanden auch herausragende fliegerische Leistungen in ver-
schiedenen Bereichen die verdiente Würdigung.  

Ostersamstag, 15. April 2017 
Ostermontag, 17. April 2017 

 
 

jeweils ab 11:00 Uhr auf dem Söhrenhof in Bözen 

- Weindegustation 
- Diverse Pouletgerichte 

     Hofeigene Fricktaler Glace 
- Dessertbuffet 
- Streichelzoo 
- Kinderspielplatz 
- Osterbasteln 
- Verkauf ab Hofladen 
 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

Familie Amsler

www.soehrenhof.ch
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Töff-Traumtage bei Moto Urech in WindischKeller Motos war, ist und bleibt Treffpunkt für Motorrad-Fans

Bild rechts: Blick von der Zürcherstrasse 
aus aufs grosse Angebot bei Moto 
Urech in Windisch. Im Vordergrund eine 
Occasions-Maschine auf dem Präsen-
tierteller. Die Honda CB 1000 RA mit 125 
PS und ABS (Jg. 2011) hat erst 8100 km 
und ist für Fr. 8'900.– zu haben.

Im breiten Rollerangebot sticht immer wie-
der die heute modernst ausstaffierte, mit 
dem klassischen Wespen-Hinterteil ausge-
stattete  Vespa von Piaggio hervor. Diese ist 
in verschiedensten Varianten mit entspre-
chender Motorisierung erhältlich.

Im neuen Gebäude sind die zahlreichen 
Mietfahrzeuge aller Klassen samt dazuge-
hörenden Monturen ausgestellt.

Drei Tage Hochbetrieb im Geschäft, im 
Festzelt und im Freien (Bild rechts): Die 
Moto-Frühlings-Einweihungs-Ausstel-
lung lockte die Töffwelt von nah und 
fern übers vergangene Wochenende 
nach Siggenthal-Station, wo das Keller-
Team das gesamte Angebot von Velos, 
E-Bikes, Rollern, Motorrädern und Biker-
Mode präsentierte – und zusätzlich den 
Erweiterungsbau nach der offiziellen 
Einweihung auch den Kunden zeigte. 
Doch das ist bereits Geschichte. Aktuell 
rücken schon die Keller Motos Test-Days 
vom Samstag 22. und Sonntag 23. April 
sowie der Motorrad-Schnupperkurs vom  
Dienstag, 25. April, in den Fokus.

Vom Einsteigertöff bis zum Honda Gold 
Wing-Supertramper – bei Max Urech in 
Windisch konnten die zahlreichen Fans 
alle Yamaha- und Hondamodelle sowie 
viele Occasionen bewundern, sich mit 
Schnäppchen aus Hanni Urechs Helm-, 
Bekleidungs- und Zubehörshop eindecken 
und die feinen Würstchen und Kuchen 
geniessen. Und natürlich auch Maschinen 
kaufen. Gemäss Marcel Urech kommen 
die naked bikes derzeit am besten an: 
Höhere Lenker, ergonomischere Sitzpositi-
on und Motorisierungen bis 160 PS lassen 
keine  Wünsche offen. Das Interesse an 
Supersporttöffs sei, wohl auch wegen der 
«gefängnisverdächtigen Gesetzgebung», 
etwas zurückgegangen.

Der Brugger Bikeshop No Limit organisiert zusammen mit namhaf-
ten Bikemarken einen exklusiven Bike-Test für Endkonsumenten 
auf Sennhütten. An diesem Event können für einmal hochpreisige 
und technisch neueste 2017er Bikes, die sogenannten «Superful-
lys», gratis und unverbindlich getestet werden.

Auf Sennhütten stehen rund 40 Bikes in diversen Grössen für 
Frauen und Männer zum Test zur Verfügung. Carbonbikes 
mit Top-Schaltungen und -Komponenten können auspro-

Marcel Urech zeigt hier die brand-
neue Honda CBR Fireblade, die 
gerade rechtzeitig zur Frühlings-
ausstellung eintraf. «Das ist For-
mel 1-Niveau», bemerkte Urech 
zur 195 kg schweren, 193 PS auf 
die Strasse bringenden und           
Fr. 18'540.– kostenden Maschine. 

Zürcherstrasse 38
5210 Windisch

Tel.  056 441 93 88
Fax  056 441 84 33

www.maxurech-motocenter.ch

mit Leistungsprüfstand

Einmaliger No Limit-«Super Fully»-Test am 8. und 9. April auf Sennhütten

Im Reich der Vogelhüsli
Oberflachs: Grosszügiges Wohnungs-Angebot für Familie Meise

Fortsetzung von Seite 1:
«Da waren noch Bretter, so hab ich halt 
Vogelhäuschen draus gemacht», meint 
der Naturfreund schlicht. «Ich liebe es 
über alles, draussen in der Natur zu sein, 
verbringe viel Freizeit im Wald. Nach dem 
Holzspalten setzte ich mich hin und freue 
mich, wenn ich die Vögel singen höre.» Im 
Waldstück des Schwiegervaters, im Tann-
hölzli, hat er denn auch vor einigen Jah-
ren den allerersten Nistkasten platziert.

Hauswartdienst inklusive Herbstputz
Die Nistkästen sind mit einem starken 
Draht befestigt, sodass die Bäume nicht 
verletzt werden und gerade so hoch plat-
ziert, dass keine Leiter angestellt werden 
muss. Denn natürlich gehört im Herbst 
nach Beendigung des Mietverhältnisses 
auch der Hausputz der 35 Wohneinhei-
ten zu den Aufgaben von Markus Keller. 
«Dann sehe ich, wie begehrt die Wohnla-
gen wirklich sind, immerhin gilt es dann 
mindestens 90% der Kästen zu putzen.»

Siebenschläfer und Grossfamilie
«Beim Putzen eines Nistkastens traf ich 
auf einen Siebenschläfer. Der Schreck 
ist mir mächtig in die Knochen gefah-
ren. Dem Tier erging es genauso. Zum 
Glück trug ich Handschuhe. Ich habe 
ihn wohl aufgeweckt. Er ist in null 
Komma nichts dem Baum rauf gesaust, 
oben hat er sich umgedreht und auf 
mich runtergeschaut. Siebenschläfer 
nutzen die Häuschen eben manchmal 
zum Überwintern.»
Unvergesslich bleibt ihm die Begeg-
nung mit Grossfamilie Meise. «In ei-
nem Vogelhüsli im Eschholz oben hab 
ich 15 Eier liegen sehen. Als ich wenig 
später nochmals reinschaute, traute ich 
meinen Augen kaum. Das kleine Nest 
war total überfüllt, ich zählte 14 win-
zige Kohlmeisen-Kinder. So viele Jung-
vögel in einem einzigen Nest habe ich 
seither nie mehr gesehen.» Sagt‘s und 
macht sich daran, den vorläufig letz-
ten Nistkasten zu befestigen.

Attraktive Gesamtüberbauung mit Blick ins Tal und ins Grüne: Die neuen Nist-
kästen werden in diesen Tagen bezogen.

biert werden. Weiter sind vollgefederte E-Mountainbikes 
von Scott, Flyer, Rotwild und Wheeler ebenfalls testbereit.
Dieser «Superfullytest» ist der ideale Test und Vergleich. 
Wichtig: Auch Biker, die kein neues Velo suchen, sind einge-
laden, «just for fun» mal das Neuste 1:1 zu vergleichen. An 
diesen zwei Tagen können auf der ausgeschilderten Test-
strecke mit Trails, Waldwegen, Schotter, Steigungen und 
Abfahrten die Unterschiede zwischen 29- und 27,5-Zollrä-
dern oder eine 1x12er-Schaltung im wahrsten Sinne des 
Wortes «er-fahren» werden.
No Limit präsentiert die Marken Scott, Santa Cruz und Bixs. 
Hauptsächlich stehen All Mountain Bikes, das sind Touren-
bikes, Cross Countrybikes und E-MTBs, bereit mit Federwe-
gen von 100 bis 160 mm. Zudem ist die neueste Generation 
von vollgefederten E-MTBs von Scott, Flyer, Rotwild & Whee-
ler für Testfahrten parat.
Der Test ist gratis – und No Limit offeriert dazu noch einen 
attraktiven Test-Ausstellungsrabatt.
Testzeiten: Samstag ab 11 - 16 und Sonntag 10 - 15 Uhr 
Gegen den grossen Durst und den Hunger bietet das No 
Limit-Team Getränke und Grill. Der Weg zur  Sennhütten ist 
ab Oberbözberg, der Ampfernhöhe (Mönthal-Sulz) und ab 
Effingen ausgeschildert.  Weitere Infos bei No Limit Brugg  
056 441 77 11 oder unter  www.no-limit.ch

Max Urech erklärt dem neuen Besitzer 
Timo Müller (16) aus Roggwil die sehr 
sportlich ausgelegte, nach mehr als 50 
ccm aussehende Derbi – mit Fr. 2'600.– 
ein echtes Schnäppchen. 

«Wernli Days», die spannenden Erlebnis-Tage
Thalheim: Wernli Landtechnik präsentiert mehr als «nur» eine Landmaschinen-Ausstellung (7. - 9. April)
(A. R.) - «Wir wollen», beschreibt Fir-
meninhaber Martin Wernli seine Devi-
se für die nunmehr 18. Ausstellung, 
«erneut allen Besuchern ein abwechs-
lungsreiches Programm bieten.» Dazu 
gehören (Festbetrieb jeweils ab 10 
Uhr) nicht zuletzt auch «The Top Hits»: 
«Diese Partyband der Gebrüder Mar-
kus und Stefan Rupp ist seit über 20 
Jahren ein Garant für tolle Stimmung», 
freut sich Martin Wernli auf den Sams-
tagabend.

Die Hauptakteure sind jedoch vor 
allem auch die neusten Hürlimann- 
und Deutz-Modelle sowie der grosse 
Landmaschinen- und Occasions-Park. 
Flankiert werden die «Wernli Days» 
zudem von Attraktionen wie Ponyrei-
ten, Harassenstapeln, Gumpischloss 
und Traktorenwippen-Wettbewerb – 
jedenfalls wird es spannend sein zu 
sehen, was Menschen und Maschinen 
dieses Wochenende in Thalheim alles 
zu bieten haben.

Wernli Landtechnik – ein sicherer Partner
Dies ist auch ausserhalb der «Wernli 
Days» durchaus interessant – beson-
ders für professionelle Anwender von 
Arbeitsgeräten, die aus wirtschaftli-
chen  Gründen speziellen Wert auf 
das zuverlässige Funktionieren ihrer 
Maschinen legen. Ihnen bietet die 
Wernli Landtechnik, die sich auf fach-
männisch und prompt ausgeführte 
Serviceleistungen und Reparaturen 
versteht, ein Höchstmass an Sicher-
heit.
Im Verkauf reicht die breitgefächerte 
Palette von Motorsägen und Holzha-
ckern über Mäher, Druckfässer und 
Ladewagen bis hin zu Traktoren, Pflü-
gen sowie Kippern. Das Sortiment 
umfasst zudem Bau- und Kommunal-

maschinen. Im Occasionsmarkt und im 
Ausstellungsraum für Forst- und Gar-
tengeräte können sich Interessenten 
stets über aktuelle Angebote infor-
mieren. Selbstverständlich profitieren 
die Kunden in sämtlichen Bereichen 
von kompetenter Beratung. Auf 
Wunsch stehen ins Auge gefasste 
Maschinen für einen Probebetrieb zur 
Verfügung.  
Der in der vierten Generation wirken-
de Geschäftsführer Martin Wernli 
und sein aus acht Mitarbeitenden 
bestehendes Team setzen mit ihrer 

langjährigen Erfahrung alles daran, 
die Kundschaft optimal zu bedie-
nen. Zu diesem Zweck ist auch die 
Notfallnummer 056 450 17 40 ein-
gerichtet, über die ausserhalb der 
Bürozeiten Hilfe angefordert wer-
den kann. 

www.w-lt.ch

«Wernli Days»
vom Fr 7. April bis So 9. April
Wernli Landtechnik GmbH
Mühle 250, 5112 Thalheim
Tel. 056 443 17 73

Das Wernli-Team hat für dieses Wochenende erneut ein feines Festmenü 
angerichtet.

Gebenstorf: Waschen mit Anita...
Vom Hausfrauen-Nebenjob zum KMU-Betrieb

(rb) - Es begann vor 25 Jahren in der 
guten Stube, respektive im Amphithea-
ter-Abwarthaus, wo Anita Umiker mit 
drei Kindern am Schosszipfel für ande-
re Leute mit ihrer einfachen Dampfsta-
tion zu bügeln begann. Inzwischen 
führt sie im Gebenstorfer Warmbister, 
umgeben von Migros.,Aldi und Landi, 
ihre «Umiker – die Wäscherei GmbH», 
ausstaffiert mit grossen Waschmaschi-
nen, Tumblern, einem Dampferzeuger, 
Bügelmaschinen und Mangen.

«Nachdem wir in Vogelsang im alten 
BAG-Areal nach 15 Jahren aus allen 
Nähten platzten, sind wir nun hier 
modernst eingerichtet und haben alles 

auf einem Boden, was die Abläufe sehr 
erleichtert», erzählt Anita Umiker, die 
seit 1. Mai 2016 an der Warmbisterstras-
se 4 ihre Dienste zur Verfügung stellt. 
«Wir  waschen alles, was waschbar ist, 
flicken, reinigen Teppiche, Leder und 
andere Textilien», erklärt  sie, die 
zusammen mit heute zehn Angestellten 
– viele in Teilzeit, was ein Reagieren auf 
die saisonalen Gegebenheiten erlaubt 
–  ihre Klientel betreut. Das sind bei-
spielsweise Singles, die von den Socken, 
Unterhosen bis zu Hemden und Anzü-
gen alles bringen. Aber auch Garagen, 
Feuerwehren, Gastrobetriebe, Phy-
sio-Studios und weitere Betriebe sind 
Kunden. Seit 2009 besteht in Lenzburg 

im Hämmerliareal an der Seonersdtras-
se 37 zudem eine Depotstelle, wo Kun-
den aus der Region Lenzburg ihre 
Wäsche bringen und auch wieder holen 
können.
Ihre positive Einstellung  – es gibt immer 
Kunden, die gehen, und neue, die kom-
men – lässt Anita Umilker zuversichtlich 
in die Zukunft schauen. Die heute zur 
Verfügung stehende Fläche bietet noch 
Platz zum Ausbauen – und hohe Quali-
tät, einwandfreie Hygiene sowie 
freundlicher Service sind sicher auch in 
den kommenden Jahren gefragt. 
Umiker – die Wäscherei GmbH, 5412 
Gebenstorf, 056 223 30 25 / 079
Annahmezeiten: Mo-Fr 6.30 -15h, Sa 8-12h.

Anita Umiker beider Hemden-Kontrolle. Rechts die Wäscherei im Gesamtüberblick.

Vorbereitungen zur Duvet-Reinigung. Füllen eines der grossen Tumbler; im Vordergrund eine Waschmaschine. Falten der 
Wäsche erfordert Sorgfalt und Konzentration.

Rekordergebnis, Boni, Dividende
Medizinisches Zentrum Brugg floriert

Für das zwölfte Jahr der Tätigkeit am 
MZB an der Fröhlichstrasse 7 in Brugg 
dürfen wir ein durchwegs positives 
Resultat vorweisen. Durch die Gewin-
nung zusätzlicher Belegärzte und der 
damit verbundenen markanten 
Zunahme der Eingriffszahlen können 
wir einen Betriebsertrag von rund 8.2 
Mio. Fr. (+ 26 % gegenüber Vorjahr) 
ausweisen. Daraus resultiert ein Jah-
resgewinn von Fr. 245‘955.- und an 
der Generalversammlung wird eine 
Dividende von 2 % beantragt. Das 
MZB hat im 12. Betriebsjahr mit 
knapp 5‘000 Eingriffen die Zielvor-
stellungen übertroffen.
Im Geschäftsjahr 2016 konnte das 
Medizinische Zentrum Brugg drei 
zusätzliche Belegärzte sowie einen 
neuen Partner gewinnen. Neu ope-
rieren Dr. med. Sebastian Pohle, Prok-
tologiepraxis in Baden, PD Dr. med. 
Lutz Reiher, Venenchirurgiepraxis in 
Baden und Dr. med. Michel von 
Büren, Augenarztpraxis in Wettin-
gen, im Medizinischen Zentrum 
Brugg. Zudem kam mit dem Zentrum 
für Gefässmedizin in Aarau eine 
Zusammenarbeit zustande. Dr. med. 
Hak Hong Keo bietet jeden Dienstag 
im MZB seine angiologische Sprech-
stunde an.
Auffällig ist die Zunahme der Infiltra-
tionen unter Bildverstärker, welche 
nebst steigenden Eingriffszahlen der 
bestehenden Schmerztherapeuten 
durch einen neuen zusätzlichen 
Infiltrationstag von Dr. med. Maciej 
Stepniewski, Schmerzmedizin Aarau, 
zustande gekommen ist.
Durch diese Massnahmen konnte der 
Betriebsertrag auf rund CHF 8.2 Mio. 
erhöht werden, was gegenüber dem 
Vorjahr eine Steigerung von 26 % 
ausmacht. Die Anzahl der Eingriffe 
konnte markant gesteigert werden 
und ist mit 4‘926 so hoch wie noch 
nie. Hier zeigt sich deutlich der Trend, 
ambulant vor stationär, welcher auch 

von Bund und Kantonen aktuell for-
ciert wird.
Um die notwendigen Sanierungs-
schritte finanzieren zu können, wurde 
zu Lasten der Erfolgsrechnung eine Rei-
he von Rückstellungen vorgenommen. 
Eine Arbeitsgruppe befasst sich aktuell 
intensiv mit dem Thema, die Operati-
onsräumlichkeiten den aktuellen 
Bedürfnissen anzupassen. Ein Risiko ist 
der vom Bund vorgeschriebene Tarif für 
die ambulanten Eingriffe (Tarmed).
Es wurde auch in die Aus- und Weiter-
bildung des Personals investiert. Jeder 
Mitarbeiter des MZB wurde stufenge-
recht für eine mögliche Reanimationssi-
tuation geschult und es wurde im 2. 
OG, Facharztpraxen, ein neuer zusätzli-
cher Defibrillator angeschafft.
Zusammen mit der Patientensicherheit 
ist auch der Wohlfühlfaktor ein wichti-
ger Punkt im Genesungsprozess. Damit 
sich unsere Patientinnen und Patienten 
nach einem ambulanten Eingriff bis 
zum Austritt komfortabel und ent-
spannt ausruhen können, haben wir die 
zweite Hälfte der Patientenbetten 
ersetzt.
Leider haben uns drei verdiente und 
langjährige Belegärzte im Berichtsjahr 
verlassen um kürzer zu treten. Es sind 
dies Dr. med. Barbara Keller, Dr. med. 
Regine Schalch und Dr. med. Christoph 
Urech.
Wir danken an dieser Stelle allen Mitar-
beitenden, Belegärzten, Verwaltungs-
räten und Aktionären für die Loyalität, 
Flexibilität und das grosse Vertrauen.
Die Aktionärsversammlung findet am 
Donnerstag, 27.04.2017, 19.30 Uhr in 
der Mehrzweckhalle der Kaserne Brugg 
statt.
Gerne stehen wir für weitere Auskünfte 
zur Verfügung.
Dr. med. Andreas Meyenberg Ruedi 
Steiner Sandra Weingart
VR-Vizepräsident Verwaltungsratsmit-
glied Geschäftsleiterin Ärztlicher Leiter 
MZB
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Und beraten Sie gerne.  

 

 

 

 Werner Keller & Team
CH-5301 Siggenthal-Station
Tel. +41 56 281 13 13
www.keller-motos.ch

5301 Siggenthal-Station
056/281 13 13

Alle Neuheiten auf über 2000 m²
YAMAHA I KAWASAKI I APRILIA

Platin Modelle (Spezialumbauten)
von Yamaha und Kawasaki

Biker Mode
Neuheiten von IXS, HELD, SHOEI, 
HJC, ALPINESTARS, DAYTONA usw.
Lady- und Kids-Corner

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Und beraten Sie gerne.

 

Achtung!
  am Samstag, 22. und
  am Sonntag, 23. April 
  finden die 

Keller Motos
Test-Days

  statt.      
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TEL. 056/441 63 25
5200 BRUGG

Zurzacherstrasse 47

EINRAHMUNGEN/VERGOLDUNGEN
RESTAURIERUNGEN/SCHNITZEREIEN

EIN BILD
RAHMEN

IST WIE EINE SEELE
OHNE KÖRPER

OHNE 

14 Fah rer se hen 
mehr als ei ner.

Wir brin gen die Zu kunft in Se rie.

Golf 1.4 TSI BMT, 125 PS, 7-Gang DSG, Ener gie ver brauch: 
5.2 l/100 km, CO₂-Emis si on: 121 g/km (Durch schnitt al ler ver kauf-
ten Neu wa gen: 134 g/km), 26 g CO₂/km Ener gie Be reitst., Ener-
gie ef fi zi enz-Ka te go rie: D. Än de run gen vor be hal ten.

Egal, ob Fuss gän ger er ken nung oder Emer gen cy As sist: Mit sei nen op ti o-
na len As sis tenz sys te men er leich  tert Ih nen der neue Golf den All tag und 
bie tet Ih nen in na he zu je der Si tu a ti on Fahr kom fort. Kom men Sie vor bei 
und er le ben Sie die Qua li tä ten der Li mou si ne live bei ei ner Pro be fahrt.

Der neue Golf mit in tel li gen ten  
in no va ti ven Fah rer as sis tenz sys te men. 
Jetzt Pro be fah ren.

AMAG Schinznach-Bad
Aarauerstrasse 22
5116 Schinznach-Bad
Tel. 056 463 92 92
www.schinznach.amag.ch

Rummel bei den Römern
Windisch: Kaiser Trajan am Eröffnungsfest des Legionärspfades

(msp) - Es herrschte Rummel wie nie 
zuvor: Das Legionärslager Vindonissa 
wurde am Sonntag regelrecht gestürmt. 
Das Volk wollte die Ankunft des Kai-
sers nicht verpassen und strömte schon 
in den Morgenstunden herbei. Dann 
endlich ging der Ruf durch die Menge: 
«De Kaiser chunnt!» Vom vierspänni-
gen Streitwagen herab blickte dieser 
würdevoll in die jubelnde Menge. Rund 
1500 Besucher waren zur festlichen 
Saison-Eröffnung des Legionärspfades 
gekommen – ein neuer Rekord.

Dicht gedrängt säumen die Menschen 
die Strasse, der Tuba-Bläser gibt das Sig-
nal, die Prätorianer-Garde ist in Formati-
on, der Kaiser kommt! Er nähert sich in 
seiner Quadriga, dem zweirädrigen 
Streitwagen. Dieser wird von vier neben-
einander gehenden Pferden gezogen. 

Der Anblick fasziniert, bringt Alt und 
Jung das Staunen bei. Die Menge jubelt 
und winkt, während der Kaiser kerzenge-
rade im Wagen steht und erhobenen 
Hauptes in die Ferne zu blicken scheint.
Später dann überreicht er dem Stabsof-
fizier ein donativum – ein kaiserliches 
Geldgeschenk – um sich die Loyalität 
der Legionäre zu erkaufen. «Wir wer-
den sie in die Schranken weisen», ruft 
er aus. Kaiser Trajan meint damit das 
Volk der Daker. Denn die damals in Vin-
donissa stationierte 11. Legion wurde 
im Jahr 101 n. Chr., kurz nach eben die-
sem kaiserlichen Inspektionsbesuch, an 
die Donau verlegt, um dort die Feldzü-
ge gegen die Daker vorzubereiten.

Die Welt der Römer...
…und die Möglichkeit, Geschichte am 
Original-Schauplatz zu erleben, zieht 

Jahr für Jahr ein grösseres Publikum in 
Bann. So tauchten einmal mehr an die-
sem Eröffnungs-Sonntag Gross und 
Klein nach Herzenslust in die Römerzeit 
ein, halfen beim Bau einer römischen 
Strasse, bastelten Schwerter und Leder-
beutel, liessen sich zum Legionär ausbil-
den, flochten Blumenkränze oder 
schlüpften in ein – notabene 10 Kilo-
gramm schweres -Kettenhemd.
Um die Mittagszeit wurden Bistro und 
fahrende Taverne fast überrannt. Rahel 
Göldi, Leiterin Römerlager Vindonissa, 
fand denn auch nur lobende Worte für 
die geduldigen Besucher: «Die Leute 
haben Zeit mitgebracht. Sie haben 
sogar mitgeholfen, zusätzliche Sitzge-
legenheiten aufzustellen und reagier-
ten sehr verständnisvoll. Überhaupt 
herrschte den ganzen Tag über eine 
tolle Stimmung.»

Ein junger Römerfan in Vollmontur: So fühlt es sich also an, ein Legionär zu sein? Hunderte Kinder wollten Lederbeutel 
herstellen (Mitte unten), ein Schwert basteln, an der römischen Strasse bauen (Mitte oben), oder sich zum Legionär aus-
bilden lassen. Das grosse Zeremoniell: Der Kaiser übergibt der Leibgarde ein donativum.

Schinznacher Breitwellenrutsche kam, schwebte und stand: Letzte Woche reichte es nur für den Text über die angelieferte 
Breitwellenrutsche (Regional 13, Seite 8), da der Transporter, welcher die 17,4 x 3,2 m grosse Edelstahl-Rutsche aus Deutsch-
land brachte, am Zoll aufgehalten worden war. Nun steht sie und macht schon heute Lust aufs grosse Rutschen. Das findet 
anlässlich der Einweihung vom Samstag, 20. Mai, in der dann rundum erneuerten Badi Schinznach als Volksfest statt.

Neuer Crafter: treuer Mitarbeiter
Garage E. Baschnagel AG, Windisch, bietet

für alle die massgeschneiderte Transportlösung

(A. R.) - Er schultert mehr Nutzlast, 
bietet ein grösseres Ladevolumen, 
begnügt sich mit weniger Treibstoff 
– und ist dank vieler praktischer Abla-
gen und Assistenz-Systeme auch 
enorm höflich im täglichen Umgang: 
Mit dem neuen Crafter wissen Hand-
werker & Co. einen besonders treuen 
Mitarbeiter an ihrer Seite.

Der «Van of the Year 2017» steht bei-
spielhaft für die hohe Nutzfahrzeug-
Kompetenz des Hauses. Ob als Pritsche 
mit Einzel- oder Doppelkabine, ob als 
Kastenwagen in drei verschiedenen 
Längen und Dachhöhen, ob als Allrad-
ler, Front- oder Hecktriebler, ob mit 
6-Gang-Schaltgetriebe oder 8-Gang-
Automatik: Die Spezialisten des Basch-
nagel-Teams wissen, worauf es beim 
Konfigurieren der insgesamt 69 (!) 
Crafter-Versionen ankommt.

«Assistenz-Systeme wie bei einem 
Personenwagen»:
So umschreibt Roby Baschnagel einen 
grossen Pluspunkt des neuen Raum-
künstlers. Spurhalteassistent, auto-
matische Distanzregelung, Notbrems-
system, Seitenwindassistent, Rück-
fahrkamera, sensorbasierter Flanken-
schutz – damit ist noch nicht genug: 
Neben dem Park-Lenk-Assistenten, der 
eine Parklücke selber erkennt und 
dann von ganz allein einparkt, zeigt 

sich Roby Baschnagel speziell beeindruckt 
von den Finessen des sogenannten «Trai-
ler Assist», der einen beim Rangieren mit 
dem Anhänger unterstützt.
«Verblüffend ist vor allem auch der 
grosszügige Stauraum», freut er sich, 
«neben mehreren rutschfesten Ablagen 
für Smartphones oder Werkzeug gibt es 
unter der breiten Beifahrer-Doppelsitz-
bank viel Platz – und alleine im Hand-
schuhfach verschwinden 13 Liter.»

Auch für Freizeit und Familie viel auf 
dem Kasten
Wenn sich die Ladung mal wieder nicht 
an die Norm hält, verfügt die Garage 
Baschnagel mit dem Transporter, dem 
Amarok oder dem Caddy über weitere 
Alternativen. Gerade letzterer zeigt, wie 
fliessend heute Arbeit und Freizeit inein-
ander übergehen: Soll das Auto mit Kin-
dern und Konsorten bestückt werden, 
schätzen viele beim VW Caddy Family das, 
was er als günstige Touran-Alternative 
buchstäblich auf dem Kasten hat.
Weniger für Handwerker, dafür umso 
mehr für Ferientechniker ist das Reisemo-
bil «California» gedacht  (man kann es bei 
der Garage Baschnagel übrigens auch 
mieten). Wo man auch immer ankommt, 
das noble Zuhause ist schon da. Mehr 
Infos – natürlich auch zum neuen Golf – 
unter Tel. 056 460 70 30 oder bei:
E. Baschnagel AG, Kestenbergstrasse 
32, 5210 Windisch; www.baschnagel.ch

486 Einsprachen und alle Gemeinden gegen Nagra-Bohrungen

Des Crafters neue Grösse veranschaulichen (v. l.) Roby Baschnagel (mit dem VW-
«Nutzi»), Dana Fetovic, Benjamin Stahel und Franky Vogel.

Gegen die Sondierbohrungen am Böz-
berg sind 486 Einsprachen beim Bund 
eingegangen. Sämtliche fünf Standort-
gemeinden (Zeihen, Effingen, Bözberg, 
Remigen und Riniken) haben ebenfalls 
Einsprache erhoben. Insbesondere die  
ungenügende Profilierung sowie Lärm-, 
Verkehrs- und Umweltbedenken wur-

Im Odeon Brugg: Der Mann, der das Glück bringt
Am Freitag 7. April,  20.15 Uhr, liest im Odeon Schriftsteller Catalin 
Dorian Florescu aus seinen Romanen «Der Mann, der das Glück 
bringt» (2016) und «Zaira» (2008). Ray und Elena begegnen sich 
2001 in New York. Sie ist eine Fischerstochter aus dem Donaudelta, 
er ein erfolgloser Künstler. Sie bringt die Asche ihrer Mutter nach 
Amerika, er will erreichen, was sein Grossvater für sich erhoffte. 
Ihre Familiengeschichten führen den Leser in die Welt New Yorks, 
von 1899 bis in die Gegenwart, und in das magische Universum 
des Donaudeltas. Erzählend finden Ray und Elena zueinander.

Brugg: Dichtes Dampfschiff-Programm
Am Donnerstag, 6. April (Türöffnung 20.30 Uhr) gibt im Dampf-
schiff «Hier spricht Paul» ein besonders bluesiges und grooviges 
Konzert. Am Freitag, 7. April,  21 Uhr, bieten «Kraut und Rüben» 
Perlen der Popmusik in akustischem Gewand. Am Sonntag, 9. 
April, 12 Uhr, kann man sich im Rahmen der Reihe Literamour über 
die Gedichte von Kurt Marti austauschen. Und am Dienstag, 11. 
April, 20 Uhr, steigt wieder die Vollmondtanznacht im Dampfschiff 
– ein Muss für alle Vollmondsüchtigen und Tanzfreaks! Mit Sounds 
von gestern bis übermorgen, von Funk über Ethno bis Rock’n’Roll.

den von vielen Einsprechenden als Gründe 
angegeben. Die IG «Bözberg ohne Bohr-
turm» dazu. «Es braucht keine Bohrun-
gen, um festzustellen, dass sich der Böz-
berg für ein Atommülllager nicht eignet: 
Die geologischen Risiken sind bekannt 
und die Region liegt inmitten eines Natur-
parks», so Koordinator Sacha Schenker.


